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4 grußworte

Liebe Kurzfilmfreunde,
 
herzlich willkommen zum 19. cellu l’art Kurzfilmfestival. Das Filmspektakel 
hat sich als feste Institution in unserer kulturellen Landschaft etabliert  
und blickt auf eine bewegte Geschichte zurück, in der sowohl die Zahl der 
Besucher als auch die der eingereichten Beiträge stetig gestiegen sind.  
Auch in diesem Jahr erwartet die Gäste wieder eine vielfältige Auswahl  
interessanter Kurzfilme aus den verschiedensten Genres. Der Länderschwer­
punkt Schottland lässt zudem viele neue, spannende Aspekte erwarten.

Ich freue mich besonders, dass im Rahmen des Festivals in diesem Jahr  
zum ersten Mal der Lichtstadt Award vergeben wird. Die Auszeichnung prä­
miert einen herausragenden Film des internationalen Wettbewerbs, der  
sich auf besonders innovative Weise seiner visuellen Mittel bedient und 
somit an die Jahrhunderte währende Innovationsgeschichte der Lichtstadt 
Jena anknüpft.

Ich danke den Veranstaltern und ehrenamtlichen Helfern für die Organisation 
des Festivals und wünsche den Filmautoren viel Erfolg und dem Publikum 
zahlreiche eindrucksvolle Filmerlebnisse.
 
Dr. Albrecht Schröter
Oberbürgermeister Stadt Jena

Dear short film friends,
 
Welcome to the 19th cellu l’art Short Film Festival. This film spectacle  
has established itself as a consistent institution in our cultural landscape 
and can look back on a remarkable history – a history in which both  
audience numbers and film submissions have risen steadily. This year,  
festival visitors can expect an interesting and diverse selection of films.  
Moreover, this year’s country focus on Scotland can be expected to open  
up many new and exciting aspects aspects.
 
I am particularly glad that this year's festival will present the Lichtstadt 
Award for the very first time. This prize is awarded to a film in the inter­
national competition that stands out with an innovative visual style and  
thus establishes a connection with the longstanding history of innovation 
that defines Jena as the City of Light.
 
I would like to thank the festival organisation and voluntary supporters for 
making this festival possible. I wish the best of luck to all the film authors 
and an impressive film experience to the audience!
 

Dr. Albrecht Schröter
Lord Mayor of Jena

grußwort des jenaer oberbürgermeisters dr. albrecht schröter

welcome note by the lord mayor of jena
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Liebe Kurzfilmfreunde, 

am 24. April 2018 geht der Vorhang für das 19. cellu l’art Kurzfilmfestival  
in Jena auf.

Das Team um Festivaldirektor Felix Völkel hat für die Besucher und 
Filmemacher ein vielfältiges Programm zusammengestellt. Aus rund 750 
Einreichungen wurden 32 Kurzfilme aus 15 Ländern ausgewählt: Spielfilme, 
Animationen, Dokumentationen, Experimentalfilme, Musikvideos.

Im Mittelpunkt steht traditionell der internationale Wettbewerb mit fünf 
Programmen. Länderschwerpunkt ist Schottland. Auch in diesem Jahr wird 
es wieder »Teen Shorts« geben – interessante Einblicke in die Lebenswelten 
von jungen Menschen. Für Jugendliche wird zudem ein Workshop zum Thema 
Nachhaltigkeit vorbereitet. Ich freue mich, dass das Kurzfilmfestival die  
medienpädagogische Arbeit für Schülerinnen und Schüler weiter unterstützt.

Erstmals wird beim diesjährigen Festival der »Lichtstadt Award« verliehen,  
für den der Oberbürgermeister Dr. Albrecht Schröter die Schirmherrschaft 
übernommen hat. Eine Fachjury und eine Jugendjury werden über die  
Preisträger entscheiden.

Viel Erfolg und spannende Filmtage!

Frank Schenker

Dear short film friends,

On 24 April 2018, the stage is set for the 19th cellu l’art Short Film Festival.

Festival director Felix Völkel’s team has selected a diverse programme for 
attendees and filmmakers. Out of about 750 submissions, they singled out 
32 short films from 15 countries: fiction films, animations, documentaries, 
experimental films, and music videos.

As is tradition, an international competition with five programmes takes  
centre stage. This year’s country focus is Scotland. Once more, the »Teen 
Shorts« programme will offer interesting insights into the lives of young  
people. Additionally, a workshop for teenagers about sustainability is in  
the works. I am glad that the short film festival continues with its media 
education for younger students.

For the first time ever, the festival grants the »Lichtstadt Award« this year,  
funded by Jena’s Lord Mayor Albrecht Schröter. An industry jury and a youth 
jury are going to determine the award winners.

I wish the festival best of luck and exciting film days!

Frank Schenker

grußwort des bürgermeisters und dezernenten 
für familie, bildung und soziales der stadt jena frank schenker

welcome note by the mayor and head of department 
for family, education, and social issues of jena
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grußwort des festivalleiters felix völkel

welcome note by festival director felix völkel

grußworte

Liebe Gäste,

ein vielfältiges Kurzfilmprogramm zu zeigen, das ist der Anspruch des  
cellu l’art Kurzfilmfestivals. Und in einer Zeit, in der unsere Gesellschaft  
großen Spaltungen ausgesetzt ist und viele Differenzen unüberbrückbar zu 
sein scheinen, ist der Blick auf und die Akzeptanz von Vielfalt wichtiger  
denn je. Der Kurzfilm kann dabei Anstoß sein für die Auseinandersetzung  
mit Themen, die uns vorher nicht begegnet sind. Mit Lebenswelten, die uns 
vorher fremd waren. Und mit Menschen, mit denen wir scheinbar nichts 
gemeinsam haben. 

Solche Einblicke in andere Wirklichkeiten erhalten wir in den 32 Kurzfilmen 
des internationalen Wettbewerbs. Und auch im Länderschwerpunkt wird  
das diesjährige Gastland Schottland aus vielfältigen Perspektiven betrachtet.  
Einen höchst eigenen Blick hat dabei der junge Glasgower Filmemacher 
Bryan M. Ferguson, dem eine Retrospektive gewidmet ist und der darüber 
hinaus in einer Master Class tiefergehend über die Arbeit an seinen surreal-
bunten Werken referieren wird.

In den Specials kommen Fans aller möglichen Film-Genres und Thematiken 
auf ihre Kosten: Egal ob Horrorfilm, ein Fokus auf queere Beziehungen,  
Stop-Motion-Animation oder Kurzkino aus Mitteldeutschland: Hier ist für alle 
etwas dabei. Mit dem British Urban Film Festival haben wir außerdem ein  

Festival aus London zu Gast, das sich mit dem Thema Diversität seit Jahren 
auseinandersetzt. Der finnische Filmemacher Joonas Rutanen besucht  
das Festival derweil zum dritten Mal – diesmal als Kurator eines Programms 
über »Family Values«. Wer es gerne ein wenig interaktiver mag, ist herzlich 
zum »Feenstaub-Massaker« und zum »Virtual Reality«-Workshop eingeladen. 
Und junge Menschen können im »Teen Shorts«-Wettbewerb über ihre  
Favoriten abstimmen.

Der krönende Abschluss ist schließlich die Preisverleihung am Festival­
Samstag. Es freut uns, dass wir mit dem Lichtstadt Award, gestiftet von  
Oberbürgermeister Dr. Albrecht Schröter, zum ersten Mal einen Preis ver­
geben können, der jene Filme auszeichnet, die auf besonders ideenreiche 
Weise mit ihren visuellen Mitteln umgehen und so hervorragend zu  
Jenas Innovationstradition passen.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Festivalgäste, die aus dem In- und Aus­
land angereisten Filmschaffenden, die Kuratorinnen und Kuratoren. Und nicht 
zuletzt: Möglich gemacht haben dieses 19. cellu l'art Kurzfilmfestival junge 
Menschen in ehrenamtlichem Engagement mit viel Herzblut und wunderbarem 
Teamgeist. Freuen Sie sich mit uns auf eine spannende, erlebnisreiche und 
inspirierende Woche voller kurzer, aber nachwirkender Erfahrungsmomente.
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Dear guests,

It is the aspiration of the cellu l’art Short Film Festival Jena to present a mul­
tifaceted short film programme. In times when our society is susceptible to 
great divides and many differences seem irreconcilable, facing and accepting 
diversity are more important than ever. In order to make this a reality, short 
films can encourage us to consider and deal with issues we have not encoun­
tered before, environments which were quite strange to us beforehand, and 
people who we seemingly have nothing in common with.

We will gain such insights into other realities from the 32 short films in the 
international competition. The same applies to our country focus programme: 
we will approach this year’s host country Scotland from different angles. A 
very distinct perspective will be provided by the young Glaswegian filmmaker 
Bryan M. Ferguson in a retrospective and a Master Class in which he will talk 
about his surreal and colourful oeuvre in greater depth.

In our special programmes, fans of all kinds of film genres and topics  
will get their money’s worth. From horror films and queer relationships  
to stop motion animations and shorts from Central Germany: There is  
something for everybody. Furthermore, welcoming the British Urban Film  

Festival, we host a festival which has dealt with diversity for years. The  
Finnish filmmaker Joonas Rutanen attends this festival for the third time 
now. This time, he appears as curator of a programme on »Family Values«.  
If you prefer more hands-on entertainment, you are cordially invited to our  
»Pixie Dust Massacre« and the »Virtual Reality« workshop. Finally, young 
people may vote for their favourites in the »Teen Shorts« competition.

The festival will be topped off with the award ceremony on Saturday. We  
are very delighted to present the Lichtstadt Award the Lichtstadt Award,  
donated by Lord Mayor Dr. Albrecht Schröter, for the first time. It honours 
those films shaped by their extraordinarily creative use of visual means,  
and is thus linked to the long history of innovation of the »Lichtstadt Jena«.

I want to express my heartfelt thanks to our festival’s guests, the  
filmmakers who travelled from home and abroad, and the curators. Last  
but not least: Our team members who volunteered, offering blood,  
sweat and tears and have rendered this 19th cellu l’art Short Film Festival 
possible. We wish you an exciting, eventful and inspiring week full of  
short but contemplative experiences.
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Over 100 years of history linger  
within this building which is protected 
as a historic monument. Built 
between 1907 and 1909, it quickly 
gained popularity among Jena’s  
public with its swimming pools, 
saunas, and medicinal baths, and 
became a lively place of cultural  
exchange. Its closure in 2001 
seemed to plunge it into an unsure 
future. But extensive refurbishments 
in 2007 recreated its old glory as 
a fashionable event location in the 
midst of Jena’s cultural scene. For  
the sixth time, the Volksbad serves 
as the main location of cellu l’art 
Short Film Festival Jena.

Über 100 Jahre Geschichte stecken 
in diesem denkmalgeschützten Haus. 
Zwischen 1907 und 1909 erbaut, 
erregte es mit seinem Schwimm- 
becken, den Saunen und medizini­
schen Bädern schnell großen Gefallen 
bei der Jenaer Bevölkerung und wurde 
zu einem belebten Ort des kulturellen 
Austauschs. Mit der Schließung im 
Jahre 2001 war seine Zukunft lange 
ungewiss. Doch nach den Umbau­
arbeiten 2007 erstrahlte es in neuem 
Glanz als beliebter Veranstaltungsort 
der Jenaer Kulturszene. Das cellu l’art 
Kurzfilmfestival findet in diesem Jahr 
bereits zum sechsten Mal in dieser 
traditionsreichen Location statt.

spielorte

hauptspielort:
volksbad jena

festivalzentrum festival centre
Volksbad Jena 
Knebelstraße 10
www.volksbad-jena.de

geöffnet 
25. – 29. April 
ab 17:00 Uhr

opening hours
25 – 29 April 
from 5 pm

The Faulloch has been the cellu l’art 
open air location for quite some time 
now. Just around the corner of the  
historical Johannistor, the festival 
week starts with live music, short 
films, food and drinks (p. 80).

Als Open-Air-Location des cellu l’art 
Kurzfilmfestivals dient schon seit  
Jahren das Faulloch am Johannis­
tor. In der Nähe des historischen 
Johannistors findet hier die bunte  
Eröffnung des Festivals statt: mit 
Live-Musik, Kurzfilmkunst und di­
versen Verköstigungen (S. 80). 

Faulloch
am Johannistor

main location: 
volksbad jena
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weitere spielorte other locations

locations

This small arthouse cinema is located in the city centre, just at the market­
place. The basement cinema opened in January 2016 and has been enriching 
cinema culture in Jena with screenings in two cinema halls.  
On Thursday at 8 pm, cellu l’art presents a guest programme by the British Ur­
ban Film Festival whose organisers will be present during the screening (p. 68).

Die »kleine Schwester« des Kinos im Schillerhof befindet sich direkt im 
Stadtzentrum am Marktplatz. Das sich im Keller befindende Programmkino 
mit zwei Sälen öffnete im Januar 2016 und bereichert seitdem die Arthouse-
Kinolandschaft in Jena. 
Am Festivaldonnerstag um 20 Uhr präsentiert das cellu l’art hier ein Gast­
programm des British Urban Film Festival, dessen Organisatoren  
den Abend moderieren werden (S. 68).

Kino am Markt
Markt 5

www.kinoammarkt.de 

This arthouse cinema, located in idyllic Wenigenjena just a few minutes  
away from the city centre, has kept people coming in since 1999. Guests can 
watch European and world cinema in two cinema halls. And when hunger  
or thirst strikes, Café Schillerhof is the place to go.
The programme »Teen Shorts« (p. 43) for grades 11 and 12 is screened  
at Schillerhof on Wednesday.

Das Kino im Schillerhof lockt bereits seit 1999 Gäste in den idyllischen Stadt­
teil Wenigenjena, nur wenige Minuten vom Zentrum entfernt. In zwei Sälen  
wird hier täglich anspruchsvolle Filmkost serviert. Und im angeschlossenen 
Café Schillerhof lässt sich anschließend auch noch der Magen vollschlagen.
Im Schillerhof wird das Programm »Teen Shorts« (S. 43) für die Klassenstufen 
11 und 12 gezeigt.

Kino im Schillerhof
Helmboldstraße 1

www.schillerhof.org
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Just a few steps away from Volksbad lies the new café »Paradise Birds«.  
In this very cosy café you may drink some coffee and beer and also have some 
cake before the next screening.
On Friday, cellu l’art Short Film Festival screens a programme about stop 
motion animations (p. 70). Afterwards, you’re invited to the Festival After Show 
party with cellu l’art and biotobt (p. 82).

Cultural association Cosmic Dawn focuses on organizing live music events  
at Kulturbahnhof and as such has become an inherent part of Jena’s music 
and cultural scene. Different short film evenings by cellu l’art have taken  
place here as well.
On Thursday, cellu l’art invites you to Kulturbahnhof to witness the interactive 
»Pixie Dust Massacre from Outer Space« (p. 81).

Nur einige Meter vom Volksbad entfernt liegt das neue Café »Paradise Birds« 
im Alten Paradiesbahnhof. Von 11 Uhr bis Mitternacht kann hier gemütlich 
Kaffee und Bier getrunken und Kuchen verspeist werden. 
Das cellu l’art Kurzfilmfestival zeigt am Freitag ein Programm mit Stop-Motion-
Animationen (S. 70) und startet mit der Festival Aftershow zusammen mit 
biotobt direkt danach feierlich ins Wochenende (S. 82).

Der Kulturverein Cosmic Dawn veranstaltet im Kulturbahnhof vor allem  
Konzerte und hat sich schon lange als fester Bestandteil der Jenaer Kultur-  
und Musikszene etabliert. Auch cellu l’art hat hier bereits verschiedene Kurz­
filmabende veranstaltet.
Im Rahmen des 19. cellu l’art Kurzfilmfestivals laden wir am Donnerstag  
zum interaktiven »Feenstaub-Massaker from Outer Space« (S. 81) ein.

Paradise BirdsKulturbahnhof (Cosmic Dawn)

www.paradisebirds.de

Spitzweidenweg 28 Vor dem Neutor 4

www.cosmic-dawn.de

spielorte
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Bryan M. Ferguson, Filmemacher 
und Fotograf aus Glasgow (Schott­
land). Er erlernte das Filmhandwerk 
selbständig in Florida (USA), einem 
Ort, der seiner Meinung nach eine 
Atmosphäre von bonbon-buntem 
Nihilismus ausstrahlt. Fergusons 
Werk vereint Schönes und Verstö­
rendes – sein surrealistischer Stil 
macht ihn zu einer einzigartigen Figur 
in der britischen Kurzfilmlandschaft. 
Fergusons Filme werden von Kritikern 
weltweit gefeiert und besuchten 
unter anderem Festivals in den USA, 
Kanada, dem UK, Frankreich und 
China. Die BBC sicherte sich zuletzt 
die landesweiten Exklusivrechte an 
seinem Film »Umbilical Glue«.

Bryan M. Ferguson is a self-taught 
filmmaker and photographer from 
Glasgow, Scotland. His visual style 
solidified while living in Florida, a 
place he felt evoked an atmos­
phere of candy-coloured nihilism. 
Ferguson’s work has been described 
as paradoxically beautiful and distur­
bing – his surrealism earns him 
a reputation as a unique visionary 
with a distinct film style in the British 
short film landscape. His films have 
received critical acclaim at festivals 
and exhibitions in the US, Canada, 
UK, France, China, and many more. 
His film »Umbilical Glue« has been 
picked up by the BBC for exclusive 
broadcasting rights in the UK.

Bryan M. Ferguson

fachjury

fachjury industry jury
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Johannes Duncker ist seit 2013 
Leiter des Kurzfilmfestival Kölns. 
Im Jahr 1983 in Westfalen als Sohn 
einer Pfarrfamilie geboren, zog er 
später mit seiner Familie in die 
Türkei, wo er die Deutsche Schule 
Istanbul besuchte, an der er auch 
sein Abitur ablegte. Neben ersten 
eigenen Kurzfilmprojekten studierte  
er anschließend in Köln und 
Rom Theater-, Film- und Fernseh­
wissenschaft sowie Anglistik und 
Geschichte. Sein Studium schloss  
er mit einer Magisterarbeit über  
die Ästhetik des digitalen Films ab.  
Neben seiner Leitungstätigkeit  
beim Kurzfilmfestival Köln realisiert 
er als freischaffender Autor und 
Filmemacher auch selbst Kurz-  
und Werbefilme. 

Johannes Duncker has been 
the director of Short Film Festival 
Cologne since 2013. He was born 
into a parish family in Westphalia 
and later moved to Turkey with 
his family where he visited the 
German School of Istanbul. After 
graduating and starting off with 
his own short film projects, he 
began studying Theatre, Film and 
Television as well as English and 
History in Cologne and Rome. 
He completed his studies with a 
master’s thesis about the aest­
hetics of digital film. In addition 
to his job as a festival director, 
he also produces short films and 
commercials as a freelance author 
and filmmaker.

Johannes Duncker

Caroline Peters ist eine der  
gefragtesten Schauspielerinnen  
im deutschsprachigen Raum.  
Seit Ihren Anfängen prägt sie das 
deutschsprachige Theater u.a.  
an den Schauspielhäusern Köln  
und Zürich, an der Berliner Volks­
bühne sowie am Burgtheater in 
Wien. Sie wurde vielfach für ihre 
temporeichen, präsenten und klugen 
Abbilder menschlicher Motive aus­
gezeichnet, u.a. mit dem Deutschen 
Schauspielerpreis als »Beste Schau­
spielerin in einer komödiantischen 
Rolle« und von der Fachzeitschrift 
Theater heute als »Theaterschau­
spielerin 2016«. Einem breiten Pub­
likum wurde sie durch die Hauptrolle 
in der ARD-Krimiserie »Mord mit 
Aussicht« bekannt.

Caroline Peters

Caroline Peters is one of the most 
sought-after actresses in the German-
speaking area. She’s been leaving 
her mark on German-language 
theatre for years, for example at 
playhouses in Cologne and Zurich, 
at Volksbühne in Berlin as well as 
at the Burgtheater in Vienna. She’s 
been honoured for her distinguished 
portrayals of smart and fast-paced 
characters and received, among 
others, the German Acting Award as 
»Best Actress in a comedic role«  
and the »Theatre Actress 2016«  
prize by magazine Theater heute.  
Caroline Peters became well-known 
to a wider audience with the main 
role in comedy crime show »Mord  
mit Aussicht«.
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Mein Name ist Emma, ich bin  
17 Jahre alt und besuche die 
zwölfte Klasse der Lobdeburgschule 
Jena. Meine Freizeit gestalte ich 
am liebsten kreativ mit Malen und 
Fotografieren. Als Schülersprecherin 
vertrete ich die Meinung und Inter­
essen der Jugendlichen an meiner 
Schule und das ist auch mein  
Ziel als Mitglied der Jugendjury. 
Durch das Fach »Medien und Kom­
munikation« in der Schule konnte 
ich das nötige Vorwissen und 
persönliche Erfahrungen im Bereich 
Film sammeln. Ich freue mich  
auf viele Emotionen, spannende 
Erzählungen und tolle Kurzfilme! 

My name is Emma. I’m 17 years  
old and I am in the 12th grade at 
Lobdeburgschule Jena. In my  
spare time, I like to be creative  
by engaging in painting and photo­
graphy. I’m an elected representative 
of the students at my school and in 
this position represent the interests 
and opinions of the teenagers, 
which is also my goal as a member 
of the youth jury. As I was visiting 
the course »Media and Communi­
cations« at my school, I was able 
to gain knowledge and personal 
experiences in the field of film and 
cinema. I’m looking forward to  
many emotions, exciting stories,  
and great short films!

Emma Dominjugendjury youth jury



15

Mein Name ist Magdalena. Ich bin 
19 Jahre alt und mache momentan 
mein Abitur an der Montessorischule 
Jena. Eines weiß ich schon genau: 
Ich möchte später im Bereich  
TV und Medien tätig sein. Beim cellu 
l’art kann ich Erfahrungen sammeln 
und in Kontakt mit Profis treten,  
die mir vielleicht zeigen können, 
welche Aufgaben mich in diesem 
Feld erwarten. Das Programm regt 
außerdem zu gesellschaftskritischen 
Reflexionen an. All dies sehe ich  
als Bereicherung und freue mich 
schon jetzt auf die Zusammenarbeit 
mit einem tollen Team und die  
neuen Eindrücke.

My name is Magdalena. I’m  
19 years old and I’m currently in  
the final stages of my studies  
at Montessorischule Jena. There’s 
one thing I’m sure about: I want to 
be active in the fields of television 
and media later on. At cellu l’art  
I am able to gain experience as well 
as get in touch with professionals 
who perhaps might show me which 
tasks I can expect in those fields. 
Furthermore, the film programme 
this year stimulates socio-critical 
reflections. All of this is enriching, 
and I’m looking forward to working 
together with a great team and to a 
lot of new impressions.

Magdalena Werner

Mein Name ist Franka, ich bin 
16 Jahre alt und besuche zurzeit 
die 10. Klasse des Carl-Zeiss- 
Gymnasiums in Jena. Ich habe 
bereits in der Vergangenheit in  
der Jugendjury eines weiteren Kurz­
filmfestivals mitgewirkt und daher 
schon einiges an Material gesehen 
und bewerten dürfen. Auch sonst 
interessiere ich mich sehr für Kurz­
filme und Filme im Allgemeinen.  
In meiner Freizeit gehe ich schwim­
men, zeichne und arbeite gerne 
kreativ. Ich freue mich darauf, ein 
weiteres Mal bei einem Kurzfilm­
festival mitzuwirken und bin ge­
spannt darauf, was mich erwartet.

Franka Seidel

My name is Franka, I’m 16 years old 
and I’m in the 10th grade of Carl-
Zeiss-Gymnasium in Jena. I have 
already been part of a youth jury at  
a short film festival in the past  
and have therefore seen and 
assessed a lot of material. I’m very 
interested in short films and in films 
in general. In my spare time, I like  
to go swimming as well as to draw 
and engage in creative activities.  
I’m looking forward to participating 
in another short film festival and 
I’m excited for the festival week.
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www.jenawohnen.de

Eine Kunst, 
die wir beherrschen
ist die Verbindung von Wohnen, Spaß 
und Kultur. Mit uns können Sie was erleben – 
und das ganz in Ihrer Nähe.
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BESTER SPIELFILM BEST FICTION FILM

BESTER EXANDO BEST EXANDO

LICHTSTADT AWARD

PREIS DER JUGENDJURY YOUTH JURY AWARD

PUBLIKUMSPREIS AUDIENCE AWARD

TEEN SHORTS AWARD TEEN SHORTS AWARD

1.000 Euro

1.000 Euro 

750 Euro

250 Euro

500 Euro

250 Euro

Experimental, Animation und Dokumentation
experimental, animation, and documentary

gestiftet von Oberbürgermeister Dr. Albrecht Schröter
donated by lord mayor Dr. Albrecht Schröter 

gestiftet von Bürgermeister Frank Schenker
donated by mayor Frank Schenker

gestiftet von Jena Bioscience
donated by Jena Bioscience

preise awards

Award Ceremony (with screening of the awarded films)

Awarded Films

Preisverleihung mit Gewinnerfilmen 

Gewinnerfilme

In insgesamt sechs Wettbewerbsprogrammen zeigt cellu l’art 36 Filme  
aus 16 Ländern. In den fünf Programmen des internationalen Wettbewerbs 
werden davon 32 Filme gezeigt. Zusätzlich findet am Mittwoch der auf Jugend­
liche zugeschnittene »Teen Shorts«-Wettbewerb statt. Prämiert werden die 
Wettbewerbsbeiträge auf der feierlichen Preisverleihung am Festivalsamstag.

In six competition programmes, cellu l’art presents 36 short films from  
16 different countries. The international competition consists of five 
programmes with 32 films while »Teen Shorts« is an additional competition 
screening designed for teenagers. The award ceremony takes place  
on Saturday, 28 April.

28. April | Empfang: 19:30 Uhr | Beginn: 20:00 Uhr | Großer Saal

29. April | 18:00 Uhr | Großer Saal

28 April | Reception: 07:30 pm | Start: 08:00 pm | Großer Saal

29 April | 06:00 pm | Großer Saal
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Filmladen Kassel e.V. | Goethestr. 31 | 34119 Kassel | Fon: +49 (0)561 707 64-21 
dokfest@kasselerdokfest.de | www.kasselerdokfest.de

 NEXT CALL FOR ENTRIES APRIL 2018

PREISE Awards

Goldener Schlüssel Golden Key 5.000 €

Goldener Herkules Golden Hercules 3.500 €

Golden Cube 3.500 €

junges dokfest: A38-Produktions-Stipendium 
Kassel-Halle junges dokfest: A38-Production-Grant Kassel-Halle Bis zu Up to 8.000 €
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Vieles fällt ins Wasser und plätschert dahin. Ja, oft genug gehen wir baden,  
mit und gegen den Strom. Doch mit planschender Lust zieht es uns immer 
wieder in die Hydrosphäre. Und selbst abseits des Wassers ist alles im Strom. 
Im Fluss des Lebens wollen wir schwimmen lernen. Sonst gehen wir unter.

Oftentimes, things do not go according to plan. Far too frequently, we find 
ourselves in troubled waters or caught between the devil and the deep 
blue sea. Then it’s up to us to get our feet wet and jump in the deep end. 
Because in the flow of life it's either sink or swim.

wettbewerb 1 competition 1

CHLORREICHE HALUNKEN THE GOOD, THE WET AND THE UGLY

25. April | 20:00 Uhr | Großer Saal
26. April | 18:15 Uhr | Kleiner Saal

25 April | 08:00 pm | Großer Saal
26 April | 06:15 pm | Kleiner Saal



regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length jahr year

jahr year

jahr year

20 wettbewerb 1 CHLORREICHE HALUNKEN

Ein Hallenbad bei Nacht. Angeheizt durch Pubertät, 
Gruppendruck und aufkommende sexuelle Neugier 
beginnt für eine Gruppe Jugendlicher ein riskanter 
Balanceakt zwischen Spiel und Realität.

An indoor swimming pool at night. Puberty, peer 
pressure, and upcoming sexual curiosity put a  
group of adolescents in a dangerous balancing  
act between game and reality.

Spielfilm Fiction Schweiz Switzerland 15:45 min 2016

Ein Zehnmeterbrett. Wer zum ersten Mal dort steht, 
steht auch vor der Entscheidung: springen oder 
nicht springen. Nicht wenige geraten ins Schwim­
men. Eine unterhaltsame Studie über Menschen in 
einer verletzlichen Lage.

A ten metre diving tower. People who have never 
been up there before have to choose whether  
to jump or climb down. More than a few are  
floundering. An entertaining study of humans  
in a vulnerable position.

Dokumentation Documentary Schweden Sweden 15:00 min 2016

Hinter einem Greenscreen wandelt ein Außen­
stehender durch das entzückende, aber auch  
aufgewühlte Brasilien. Wo sich Politik, Kunst  
und Liebe auf den Straßen tummeln, da kann  
ein Gringo nur zuschauen.

Behind a green screen, a foreigner finds his way 
through an enchanting – and yet turbulent – Brazil. 
Where the streets are a stage for politics, art,  
and affection, a gringo can only watch.

Douwe Dijkstra

Pascal Reinmann

Axel Danielson & Maximilien van Aertryck

Green Screen Gringo

Hopptornet

Millimeterle

Experimental Experimental Niederlande Netherlands 16:00 min 2016

Green Screen Gringo

Ten Meter Tower

Millimeterle

genregenre
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

THE GOOD, THE WET AND THE UGLY competition 1

Im Setting einer verlassenen, prunkvollen Villa zeigt 
der Animationsfilm »Garden Party«, wie eine Gruppe 
Amphibien die Umgebung entdeckt und dabei ihren 
natürlichen Trieben folgt.

The animation »Garden Party« shows a couple  
of amphibians exploring the surroundings of a  
deserted, pompous mansion while following  
their primal instincts.

Florian Babikian, Gabriel Grapperon, Lucas Navarro, Théophile Dufresne, Victor Caire & Vincent Bayoux

Animation Animation Frankreich France 06:50 min 2016

Ein junges Pärchen macht Wellnessurlaub in Öster­
reich. Doch dann verschwindet sie. Und ihm ist nicht 
ganz klar, ob er nun sie sucht – oder sich selbst.

A young couple spends a wellness trip, but soon, 
the girlfriend disappears. And her boyfriend  
isn't sure whether he's trying to discover her  
– or himself.

Bernhard Wenger

Entschuldigung, ich suche 
den Tischtennisraum und meine Freundin

Die entzweite Insel

Garden Party

Spielfilm Fiction Österreich Austria 23:11 min 2018

Excuse Me, I’m Looking 
for the Ping-Pong Room and My Girlfriend

The Divided Island

Garden Party

Die Dokumentation porträtiert Touristen im größten 
Resort Europas, das als tropisches »Eine-Welt-Dorf« 
beworben wird. Eingebettet in eine Parallelwelt, bie­
tet das Resort Freiheit, Sicherheit und Entspannung.

This documentary portrays tourists in the biggest 
resort in Europe, announced as a tropical »One-
World-Village«. Embedded in a parallel territory,  
the resort provides freedom, leisure, and safety.

Alba Bresoli

Dokumentation Documentary Deutschland Germany 07:52 min 2017
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Verlust ist gekennzeichnet von einer Lücke, die durch die Abwesenheit  
von etwas entsteht, das sie vorher fast oder ganz gefüllt hat. Ein Fehlen,  
ein Missen, ein Abschied. War es ein freiwilliger Abschied? Oder wurde nach­
geholfen? Hat sich endlich jemand erbarmt, einen Schlussstrich zu ziehen?

Loss is characterised by a gap which is created through the absence  
of something that filled it before – fully or in part. An absence, a yearning,  
a good-bye. Was it a deliberate farewell? Or did something force the  
parting? Did someone finally put an end to the problem?

wettbewerb 2 competition 2

EXISTENZAROMEN FLAVOURS OF EXISTENCE

26. April | 20:15 Uhr | Kleiner Saal
27. April | 18:00 Uhr | Großer Saal

26 April | 08:15 pm | Kleiner Saal
27 April | 06:00 pm | Großer Saal



regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length jahr year

jahr year

jahr year

24 wettbewerb 2 EXISTENZAROMEN

Sport ist Mord: Eine Frau sieht ihrem Mann  
beim selbstverschuldeten Sterben zu und es  
wird ein Tag wie jeder andere.

After a woman observes her husband dying,  
her everyday life continues as usual.

Spielfilm Fiction Iran Iran 19:30 min 2017

Die Kirche als Ort der Erlösung verspricht ein  
Ende des Leidens. Mal ganz wörtlich genommen  
und grob fahrlässig.

Church: A place of redemption, promising  
the end of one’s pain. Literally.

Spielfilm Fiction Deutschland Germany 04:59 min 2017

Eine kurze (lange) Auseinandersetzung  
mit der Ungerechtigkeit des Lebens.  
Wer kennt sie nicht?

A short (long) commentary on life’s injustices.

Omnibussssss

Düstere Zeiten

Retouch

Experimental Experimental Deutschland Germany 00:20 min 2017

Omnibussssss

Dire Straits

Retouch

genregenre

Kaveh Mazaheri

Kuesti Fraun

Kuesti Fraun
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

FLAVOURS OF EXISTENCE competition 2

Die Geschichte einer hässlichen Katze auf  
der Reise durch eine fragmentierte, kaputte Welt. 
Inspiriert von der Internetgeschichte »Ugly the Cat«.

The story of an ugly cat and his journey through  
a fragmented and broken world. Inspired by the 
internet story »Ugly the Cat«.

Nikita Diakur

Animation Animation Deutschland Germany 11:54 min 2017

In einem Land, das seit Jahrzehnten von religiös 
motiviertem Terrorismus geschüttelt wird, gerät eine 
Busfahrt zum Beweis für eine noch nicht verloren 
gegangene Menschlichkeit.

In a country that has been targeted by terrorist 
attacks for decades, a bus becomes the site for a 
demonstration of human solidarity.

Katja Benrath

Watu Wote

Bloemen voor Claudine

Ugly

Spielfilm Fiction Deutschland Germany 21:33 min 2017

All of Us

Flowers for Claudine

Ugly

Eine alte Frau bereitet sich tagtäglich mit großem 
kulinarischen Eifer auf ihren Tod vor.  
Ein Prä-Leichenschmaus?

Claudine feels that death will come for her at  
any moment now. She prepares a big feast.

Nelson Polfliet

Spielfilm Fiction Belgien Belgium 10:30 min 2017
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regie director

genre land country dauer length jahr year

Was passiert, wenn eine Person, die dich angeblich 
kennt, versucht, in deinem Leben aufzuräumen? 
Eine Verfolgungsjagd mit Domino-Effekt.

Here's what happens when a person that claims to 
know you tries to clean up your life – and as a result 
causes an action-paced race with a chain reaction.

Spielfilm Fiction Österreich Austria 24:14 min 2017

Sieg der Barmherzigkeit Victory of Charity
Albert Meisl

wettbewerb 2 EXISTENZAROMEN



27WIr siNd für siE Da!
... auch bei Facebook. 

Abonnieren Sie uns und pro�tieren Sie 
von Angeboten, News, Gewinnspielen 
und Hintergrundinformationen zu Ihrer 
Rewe Stützer OHG. 

Wir freuen uns über 
Ihren Besuch !!!

       

REWE Tino Stützer OHG

JenaNord

Rewe-Markt Tino Stützer OHG • Emil-Höllein-Platz 2 • 07743 Jena
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www.filmtage.luebeck.de

CALL FOR ENTRY 2019 
 1 SEpTEmbER – 1 DECEmbER 2018

FILmFEST-DRESDEN.DE    #FFDD18  DRESDEN.FILmFEST

ffd_30_az_celluart_105x148_1.indd   1 12.03.18   16:08
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Dieses Programm widmet sich dem Alltäglichen, dem Gewöhnlichen,  
dem Normalen. Es zeigt sich, dass unsere Vorstellung von Alltag höchst  
ambivalent und relativ ist. Alltag ist nicht selbstverständlich, er muss  
hinterfragt, kann gestaltet und verändert werden. Wir müssen uns daher 
stetig fragen, wie unser Alltag aussieht, was er sein kann und wie  
er nicht sein sollte.

This programme is devoted to everyday life, the usual, the ordinary. 
Our perception of everyday life is highly ambivalent though. It's not  
something that's self-evident; it must be questioned and can be  
shaped and changed. That’s why we constantly have to ask ourselves  
what our everyday life is, what it could be and how it shouldn’t be.

wettbewerb 3 competition 3

BUSINESS AS USUAL BUSINESS AS USUAL

26. April | 18:00 Uhr | Großer Saal
27. April | 20:15 Uhr | Kleiner Saal

26 April | 06:00 pm | Großer Saal
27 April | 08:15 pm | Kleiner Saal



regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length jahr year

jahr year

jahr year

30

Es klingelt. Jemand ist an der Tür. Doch in der 
Wohnung herrscht Chaos! Eine stürmisch-schrille 
Animation über das Aufräumen in letzter Minute. 
Aber für wen eigentlich?

The doorbell rings. Someone is at the door. And 
everything's a huge mess. A rough and sketchy 
animation about a last-minute cleaning session.  
But whom is it actually for?

Heta Jäälinoja

Penelope

wettbewerb 3 BUSINESS AS USUAL

Animation Animation Finnland/Estland 

Finland/Estonia

04:08 min 2016

Penelope

Eine eindrucksvolle Dokumentation über den  
zwölfjährigen Muhammad Burquan und sein Leben 
in der Zone H2 – einem Stadtteil in Hebron unter  
der Kontrolle des israelischen Militärs. 

Eine geballte Ladung Hate-Speech und Rassismus 
werden unmittelbar und satirisch auf die Leinwand 
gebracht.

A striking documentary about a twelve-year old  
boy named Muhammad Burquan, who lives in  
the Area H2 – a section of the city Hebron which  
is under control of the Israeli Military.

A volley of hate speech and racism put on screen
 in an instant and satirical way.

Helen Yanovsky

Jannis Alexander Kiefer

The Boy from H2

Comments

Dokumentation Documentary

Experimental Experimental

Israel Israel

Deutschland Germany

20:44 min

04:58 min

2017

2017

The Boy from H2

Comments
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

Ein satirischer Blick auf einen äußerst bizarren 
Arbeitsplatz.

Das intime Porträt eines Schülers am Morgen  
seines Amoklaufs, inszeniert als One-Shot mithilfe 
einer Drohnenkamera.

A satirical look on a pretty bizarre working place.

The intimate portrait of a teenager on the morning 
of his high school shooting, shot entirely on a drone 
camera in only one take.

Matthias Sahli

Gerardo Soto

I.O.C.

Intervention in einer Bank

Experimental Experimental

Spielfilm Fiction

Schweiz Switzerland

USA USA

13:30 min

14:06 min

2017

2017

I.O.C.

Intervention in a Bank

Hasti hat Geburtstag. Sie studiert im Ausland. 
Ihre im Iran lebenden Eltern wollen ihr via Skype 
gratulieren.

It's Hasti's birthday. She studies abroad and her 
parents in Iran want to congratulate her via Skype. 

Arian Vazidaftair

Hanooz Na

Spielfilm Fiction Iran Iran 14:50 min 2016

BUSINESS AS USUAL competition 3

Not Yet

regie director
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regie director

genre land country dauer length jahr year

Das Warten auf den Bus wird für Anna zur nerven­
aufreibenden Zerreißprobe.

Waiting for the bus becomes a real nerve-wracking 
test for Anna.

Clara Stern

Wartezeit

Spielfilm Fiction Österreich Austria 10:05 min 2016

Waiting Time

wettbewerb 3 BUSINESS AS USUAL
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Bei uns finden Sie 
den Einstieg,  
der zu Ihnen passt!

Informationen zum Einstieg bei Jenoptik sowie 
offene Stellenangebote finden Sie auf unserer 
Webseite unter www.jenoptik.de/karriere und 
auf linkedIn.

 Twitter: @Jenoptik_Group 
 YouTube: JenoptikGroup
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CALL FOR 
ENTRIES
SHORTS. FEATURES. 

VIRTUAL REALITY.

DEADLINE 31 MAY 2018
//   WWW.ASFF.CO.UK
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Wir begehren das Unbekannte, Abenteuerliche oder Verbotene und begeben 
uns nur zu gern auf den schmalen Grat zwischen Vernunft und Verlangen. 
Manchmal vergehen wir uns, treffen schlechte Entscheidungen und verlieren 
das Gleichgewicht. Danach versuchen wir verzweifelt, die Balance wieder  
zu finden – eine Balance, die höchst komplex und individuell ist.

We crave exploring the unknown, adventures, and taboos, and we like to 
walk the fine line between rationality and desire. Sometimes we languish, 
make bad choices and lose balance. Afterwards, we try desperately to find 
this balance once more – a balance that is highly complex and individual.

wettbewerb 4 competition 4

GEHEIME GELÜSTE SECRET DESIRES

26. April | 20:00 Uhr | Großer Saal
27. April | 22:15 Uhr | Kleiner Saal

26 April | 08:00 pm | Großer Saal
27 April | 10:15 pm | Kleiner Saal



regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length jahr year

jahr year

jahr year

36

Jedes Kind wünscht sich, mit einem Haustier auf­
zuwachsen, das ihm als Spielkamerad, Freund und 
treuer Begleiter zur Seite steht. Für Catherine wird 
dieser Wunsch zur Lebensaufgabe.

Ein Ehepaar darf eine Minute lang im Supermarkt 
einkaufen, ohne zahlen zu müssen. Um das Best­
mögliche herauszuholen, muss eine Strategie her. 
Für den Einkauf oder für die Ehe?

Eine Gruppe von Kindern vertreibt sich die Zeit  
an einem Wintertag im Norden Norwegens. Die 
spontane Energie der Heranwachsenden erzeugt 
ungeahnte Spannungen. 

Every child wants a pet as a playmate, friend, and 
true companion. For Catherine, this wish becomes 
her life’s work.

A couple wins free shopping for one minute in  
a supermarket. To make the most of the situation, 
they need a plan. For the shopping spree or for  
their marriage?

A group of kids spends the day together in  
Northern Norway. Their spontaneous energy  
raises unforeseen tensions.

Britt Raes

Tobias Smeets & Merijn Scholte Albers

Sverre Kvamme

Catherine

Villdyr

Gratis

wettbewerb 4 GEHEIME GELÜSTE

Animation Animation

Spielfilm Fiction

Spielfilm Fiction

Belgien Belgium

Niederlande Netherlands

Norwegen Norway

11:51 min

08:40 min

09:50 min

2016

2016

2017

Catherine

Wild Beasts

For Free
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

»Stigma« ist ein Interview mit einem Pädophilen,  
der seine Geschichte erzählt und Fragen beant­
wortet. Brutal ehrlich mit sich selbst, berichtet er 
von Schuld, Sehnsucht und sexuellen Übergriffen.

Ein Paar wandert in der Dämmerung Richtung 
Strand, umgeben von einsamer und wilder Natur. 
Mit dem schwindenden Licht der Sonne verwandelt 
sich der Abend und auch die Beziehung von Gus 
und Anna erlebt eine Transformation.

Die Makro-Aufnahmen von »Special Offer«  
beflügeln unsere Fantasie und Vorstellungskraft.  
Ein experimenteller Kurzfilm, der mit den  
Erwartungen des Zuschauers spielt.

»Stigma« is an interview with a paedophile who  
tells his story and answers questions. Brutally 
honest with himself, he speaks about guilt, desire 
and sexual assaults.

At dawn, a couple wanders towards the beach, sur­
rounded by isolated and wild nature. With the fading 
sunlight, the night shifts. And so does the relation­
ship between Gus and Anna.

Our fantasy and imagination go wild seeing  
the macro shots of »Special Offer«.  
An experimental short film that plays with the 
audience’s expectations.

Peter Jeschke

Leonie McQuillan & Rachel Lambert

Maaike Neuville

Stigma

Special Offer

Perfect Darkness

Dokumentation Documentary

Experimental Experimental

Spielfilm Fiction

Deutschland Germany

Vereinigtes Königreich UK

Belgien Belgium

19:58 min

02:30 min

23:49 min

2016

2017

2017

SECRET DESIRES competition 4

Stigma

Special Offer

Perfect Darkness
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Catalogue GERMAN SHORT FILMS 2018

Printed version available from

service@ag-kurzfilm.de

Online version with preview option accessible at

www.ag-kurzfilm.de

www.ag-kurzfilm.de
www.shortfilm.de www.kurzfilmtournee.de

» Interessenvertretung für den deutschen Kurzfilm
 representational and lobbying body for German short films

» Servicestelle für Kurzfilmemacher, Kurzfilm produzenten und -institutionen
 service centre for filmmakers, producers and institutions involved in short film

» Ansprechpartner für Politik, Filmwirtschaft, Filmtheater und Festivals
 contact source for political bodies, the film industry, cinemas and festivals

www.kurzfilmtag.com

agk-2018-az-cellulart-105x148-1.indd   1 01.03.18   15:34
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Zusammenleben ist schwierig. Niemals bekommt man alles, was man sich 
erträumt. Dennoch werden die Protagonisten von ihrer Würde und der Suche 
nach der eigenen Identität immer weiter getrieben. Nicht Schwarz und Weiß, 
sondern die Graustufen des Lebens werden hier gezeigt. Und manchmal 
heißt Zusammenleben eigentlich Zusammenreißen.

Living together is hard. You never get what you’ve dreamt of. Still,  
the protagonists of these stories are always driven by their dignity and the 
search for their own identity. It’s not black and white as much as the  
grey areas of life that underlie these films. And sometimes living together 
also means: Getting it together.

wettbewerb 5 competition 5

REISS DICH ZUSAMMEN! GET IT TOGETHER!

25. April | 22:00 Uhr | Großer Saal
28. April | 17:00 Uhr | Kleiner Saal

25 April | 10:00 pm | Großer Saal
28 April | 05:00 pm | Kleiner Saal



regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length jahr year

jahr year

jahr year

40

Liebe im Garten-Center: Die Sorge um die  
eigene Fruchtbarkeit lässt einen Angestellten an 
diesem fruchtbaren Ort zu sehr ungewöhnlichen 
Methoden greifen.

Niemand will die Fische retten, die hilflos in den 
Bäumen hängen. Nur einer der felligen Höhlen­
bewohner hadert mit seinem Gewissen und bringt 
damit alle in Gefahr

Die Realität ist nicht selbstverständlich: Terry  
arbeitet hart daran, unscheinbare Details im Stadt­
bild zu schaffen. Doch Kürzungen verändern seinen 
Arbeitsalltag mehr, als ihm lieb ist.

Love in a garden centre: Worrying about his own 
fertility, an employee has to take unusual measures.

Nobody wants to save the fish helplessly  
hanging from the trees. Only one among the furry 
inhabitants of nearby caves wants to help.

Reality doesn't happen by itself. Terry works hard  
to maintain the background details that we all take 
for granted. But then, austerity cutbacks threaten 
his everyday work.

Noël Loozen

Jonatan Schwenk

Ben Steiner

Botanica

Clanker Man

SOG

wettbewerb 5 REISS DICH ZUSAMMEN!

Spielfilm Fiction

Animation Animation

Spielfilm Fiction

Niederlande Netherlands

Deutschland Germany

Vereinigtes Königreich UK

13:01 min

10:14 min

10:21 min

2017

2017

2017

Botanica

Clanker Man

SOG
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

In »Protokolle« sprechen drei Männer über das Ver­
langen, geschlachtet und gegessen zu werden. Was, 
wenn die Sehnsüchte eines Menschen ein No-Go  
für die Gesellschaft sind?

Wojtek hat es nicht leicht in seiner neuen Klasse. 
Während er sonst um Worte ringt, tritt er seinen 
Mobbern schließlich auf eigene Weise entgegen.

Ein Denkmal soll an die Stelle, wo sich die  
Grenzen von Schweden, Norwegen und Finnland 
treffen. Doch ein eigensinniger Künstler bringt  
die Delegation ganz schön durcheinander.

In »Protocols«, three men talk about their desire to be 
slaughtered and eaten. A film about unspoken urges.

Wojtek doesn’t have the easiest time in his new 
class. But then he finds a way to counter his bullies 
in his very own style.

An art piece is supposed to be installed at the 
shared border of Sweden, Norway and Finland.  
However, the commissioned artist has other ideas.

Jan Soldat

Gunhild Enger & Jenni Toivoniemi

Maxime Aubert

Protokolle

Kommittén

La course navette

Dokumentation Documentary

Spielfilm Fiction

Spielfim Fiction

Deutschland Germany

Schweden/Norwegen/Finnland 

Sweden/Norway/Finland

Kanada Canada

19:58 min

13:51 min

14:46 min

2017

2016

2017

GET IT TOGETHER! competition 5

Protocols

The Committee

The Beep Test
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 15th International Festival for Short Film, 
Animation and Music Video

29 May – 4 June 2018
 viennashorts.com



regie director

genre land country dauer length jahr year

Wenn ihr einen Film über euer Leben drehen würdet, worum würde es  
gehen? Schule? Freunde? Familie? Zukunft? Ängste? Liebe? Anregungen  
für euer persönliches Drehbuch bekommt ihr jede Menge in unserem  
»Teen Shorts«-Programm. Es geht um die Liebe zum eigenen Geschlecht, 
um abwesende Eltern, unheimliche Gestalten in der Nacht, die Schatten­
seiten des Internets und den entschlossenen Kampf gegen soziale Normen. 
Kommt vorbei, wenn ihr Lust auf bewegende und spannende Filme abseits 
von High School Musical und Twilight habt. 

Die »Teen Shorts« wurden in Kooperation mit Jugendlichen zusammen­
gestellt und richten sich an die Klassenstufen 11 und 12.

Mit freundlicher Unterstützung von Jena Bioscience.

If you made a film about your life, what would it be about? School?  
Friends? Family? The future? Fears? Love? You are about to get many ideas 
for your personal screenplay in our »Teen Shorts« programme. The films 
deal with the interest for your own sex, absent parents, spooky people 
at night, the dark sides of the internet and the struggle against all odds. 
Come along if you’re up for moving and exciting film worlds apart from  
High School Musical and Twilight. 

The »Teen Shorts« programme was curated in cooperation with teenagers 
and is aimed at students in grades 11 and 12.

With generous support by Jena Bioscience.

TEEN SHORTS TEEN SHORTS

Ein Neuzugang taucht bei den Basketball-Proben  
in der Highschool auf und macht sofort Eindruck. 
Werden Talent und Motivation genügen, um ins 
Team zu gelangen?

A new kid in town shows up at the high school  
boys basketball tryouts and instantly makes an 
impression. Will talent and drive be enough  
to make the team?

Jeannie Donohue

Game

Spielfim Fiction Vereinigtes Königreich UK 15:54 min 2016

Game

25. April | 10:00 Uhr | Kino im Schillerhof
25. April | 12:00 Uhr | Kino im Schillerhof

25 April | 10:00 am | Kino im Schillerhof
25 April | 12:00 pm | Kino im Schillerhof
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Wie fühlt es sich an, wenn eine Mutter sich nicht  
um ihr Kind kümmern kann, weil die eigenen  
Probleme zu groß sind? Naomis Beziehung zu  
ihrer Mutter changiert zwischen Liebe und Distanz.

Eine geballte Ladung Hate-Speech und Rassismus 
werden unmittelbar und satirisch auf die Leinwand 
gebracht.

Das Warten auf den Bus wird für Anna zur nerven­
aufreibenden Zerreißprobe.

What does it feel like when a mother is unable to 
take care of her own child because she has got 
her own problems? Naomi's relationship with her 
mother is somewhere between love and distance.

A volley of hate speech and racism put 
on screen in an instant and satirical way.

Waiting for the bus becomes a real nerve-wracking 
test for Anna.

Saskia Gubbels

Jannis Alexander Kiefer

Clara Stern

Naomi's geheim

Wartezeit

Comments

teen shorts

Spielfilm Fiction

Experimental Experimental

Spielfilm Fiction

Niederlande Netherlands

Deutschland Germany

Österreich Austria

16:00 min

04:58 min

10:05 min

2016

2017

2016

Naomi’s Secret

Waiting Time

Comments
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

Das intime Porträt eines Schülers am Morgen 
seines Amoklaufs, inszeniert als One-Shot mithilfe 
einer Drohnenkamera. 

Steigt der Puls wirklich an, wenn man an  
die Person denkt, in die man verliebt ist? Cleo  
ist zehn Jahre alt und schwärmt eigentlich für  
niemanden. Oder doch?

Wisst ihr eigentlich, was Smombies sind? Seit ein 
paar Jahren treiben sie ihr Unwesen auf dem ge­
samten Planeten, ohne Rücksicht auf ihre Umwelt. 
Doch sie sehen aus wie normale Menschen und 
vielleicht bist sogar du selbst einer von ihnen ...

The intimate portrait of a teenager on the morning 
of his high school shooting, shot entirely on a drone 
camera in only one take.

Does the pulse really increase when you think  
of the person you like? Cleo is ten and doesn't have 
a crush on anyone. Or does she?

Do you know what smombies are? They’re scattered 
all over the world, not considering anything around 
them. However, they look like normal people and 
maybe even you are one of them…

Gerardo Soto

Jonathan Nix

Lia Hietala

I.O.C.

Sola

Min Homosyster

Spielfilm Fiction

Animation Animation

Spielfim Fiction

USA USA

Australien Australia

Schweden Sweden

14:06 min

03:15 min

15:00 min

2017

2016

2017

teen shorts

I.O.C.

Sola

My Gay Sister
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Noch vor dem Brexit 2016 – dem die etwa fünf 
Millionen Schotten mit 62% eine Absage erteilten, 
so viele wie kein anderes Land des Vereinigten 
Königreichs – entschied Schottland im Jahr 2014 
über seine eigene Unabhängigkeit, auch damals 
mehrheitlich dagegen. Dieser Kontrast zur mehr­
heitlichen Brexit-Befürwortung in England scheint 
ein neues Kapitel eingeläutet zu haben in der 
Fehde zwischen Schotten und Engländern. Obwohl 
der Unabhängigkeitsgedanke also noch nicht  
in politische Souveränität umgesetzt wurde, ist er 
doch tief verwurzelt in der Identität Schottlands. 
Doch was macht Schottland so unabhängig,  
so einzigartig? 

Im diesjährigen Länderschwerpunkt wollen  
wir dieser Frage mit schottischen Kurzfilmen aus 
der jüngeren Vergangenheit nachgehen. In drei 
Programmen stellen wir ein Land vor, das trotz 
seiner vergleichsweise geringen Population eine 
beeindruckende kulturelle Vielfalt und Tradition 
aufweist. Gesellschaftliche Themen werden wir  
so genau abstecken wie die Hügel und Berge  
der Highlands – der Humor und die Kreativität 
schottischer Filmemacherinnen und Filmemacher 
dient uns als Kompass.

Das schottische Kino beginnt mit Filmen über 
nationale Helden und Ereignisse: Filme wie die 
Animation An Incident in the Boer War (1900)  

oder zwei konkurrierende, 
gleichnamige Rob-Roy-Produk­

tionen (1922) über den schottischen Robin Hood 
wurden produziert und gefilmt in Schottland, 
erlangten aber eine nur mäßige Rezeption. Der 
Konkurrenz aus England und den USA konnten 
schottische Filmemacher nicht viel entgegen­
setzen und so blieb die Relevanz für Schottland 
fast ausschließlich beschränkt auf einen Produk­
tionsort für ausländische Filmemacher, die  
nichtsdestoweniger aus dem reichen Fundus 
schottischer Geschichte schöpften. Zu solchen 
Filmen zählen etwa Bonnie Prince Charlie (1923) 
über den berühmten Jakobiten-Anführer und Lady 
of the Lake (1928) nach einer Geschichte von  
Sir Walter Scott. Weitaus geschichtsträchtiger ist  
der schottische Dokumentarfilmer John Grierson  
(Drifters, 1929), dem wir den Begriff  
»Dokumentation« überhaupt erst verdanken.

Dieses zweischneidige Verhältnis Schottlands 
zum Film wird noch heute fortgeführt. Während 
schottische Filmemacher wie Kevin Macleod  
(The Last King of Scotland, 2006) oder Alexander 
Mackendrick (Whisky Galore!, 1949) einigermaßen 
bekannt sind, steht Schottland international 
vor allem als Drehort und mit seiner Varianz an 
historisch-literarischen Stoffen im Rampenlicht. 
Zu der langen Liste von Filmen, die in Schottland 
gedreht wurden, gehören: 2001: A Space Odyssey 

(1968), Trainspotting (1996), diverse Harry Potter-
Filme (2001-2011) und Under the Skin (2013). 
Schottische Schauspielerinnen und Schauspieler 
bedürfen währenddessen keiner Vorstellung: Sean 
Connery, Ewan McGregor, Karen Gillan, James 
McAvoy, Gerard Butler, Rose Leslie und David  
Tennant sind nur einige der Namen, die zu welt­
weitem Ruhm gelangt sind.

Auf keinen Fall aber sollte sich Schottlands  
Potenzial als Filmland auf den Export be­
schränken. Die dreißig Kurzfilme, die in diesem 
Länderschwerpunkt gezeigt werden, sind dreißig 
gute Gründe dafür. Neben ihrer ästhetischen  
und narrativen Wirksamkeit drücken sie eine  
Sensibilität für nationale und internationale 
Belange aus. Im Programm »Your Wee Bit Hill 
and Glen« zeigen wir Kurzfilme, die Schottlands 
zeitlose Mythen und prächtige Natur in den 
Fokus stellen. Als Kontrast ist bei »The Configu­
ration of a Land« die Psyche der Schotten und 
das Stadtbild Schottlands ein zentrales Thema. 
Das Programm »The Man of Independent Mind« 
befasst sich mit der Kultur und Kreativität dieses 
einzigartigen Landes. Ein ganz besonderer 
Einblick in den aktuellen schottischen Kurzfilm er­
wartet uns mit einer Retrospektive zu den Filmen 
des aus Glasgow stammenden Filmemachers 
Bryan M. Ferguson, der zusätzlich in einer Master 
Class über seine Erfahrungen im Film referiert.

länderschwerpunkt48
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Just two years before Brexit – which 62% of the 
approximately five million Scots voted against, 
more than any other country in the UK – Scotland 
decided upon their independence from England in  
a referendum that the majority of Scots did not 
vote in favour, either. These circumstances, in con­
trast with England’s more favourable endorsement 
of Brexit seems to have opened a new chapter  
in Scotland’s feud with England. Independence,  
in spite of its non-existence in terms of sovereignty, 
is deeply rooted within Scotland’s identity. But  
what exactly makes Scotland so independent,  
so unique?

During this year’s country focus, we would like to 
pursue this question with Scottish short films from 
the past few years. Three separate film program­
mes present a country which boasts an impressive 
cultural density and tradition, despite its relatively 
low population. We are going to stake out the 
landscape of social issues as much as the hills 
and mountains of the Highlands – the humour and 
creativity of Scottish filmmakers  
will serve us as a compass.

Scottish cinema begins with films about national 
heroes and events, such as the 

animation film An Incident 

in the Boer War (1900) or two competing Rob Roy 
productions (1922) about the Scottish Robin Hood. 
These films, though they were produced and filmed 
in Scotland, only garnered lukewarm reception. 
Scotland’s filmmakers were not equipped against 
the competition from England and the US and 
so, Scotland’s relevance for film devolved into a 
location for foreign productions, which still drew 
on Scotland’s rich history and talented authors. 
Among such films are Bonnie Prince Charlie (1923) 
about the famous Jacobite pretender, and Lady of 
the Lake (1928) adapted from a story by Sir Walter 
Scott. Scottish documentary filmmaker John  
Grierson (Drifters, 1929) is of the utmost im­
portance for film history for coining the term 
»documentary« in the first place.

Scotland’s double-edged relationship with film  
has continued to this day. While Scottish film­
makers such as Kevin Macleod (The Last King  
of Scotland, 2006) or Alexander Mackendrick 
(Whisky Galore!, 1949) are fairly popular, Scotland’s 
reputation in the film world as a shooting  
location is quite unmatched. Among the long list  
of films shot in Scotland are: 2001: A Space 
Odyssey (1968), Trainspotting (1996), a number of 

Harry Potter films (2001-2011), and Under the Skin 
(2013). Meanwhile, many Scottish actresses and 
actors need no introduction: Sean Connery, Ewan 
McGregor, Karen Gillan, James McAvoy, Gerard 
Butler, Rose Leslie, and David Tennant are only  
the most well-known among those who rose  
to international fame.

The potential of Scotland as a film country should 
most decidedly not be limited to export. The thirty 
films that will be shown in this country focus  
are thirty good reasons for that. Apart from their 
aesthetic and narrative virtue, they express a  
sensibility for national and international matters.  
In the programme »Your Wee Bit Hill and Glen,«  
we show short films which focus on Scotland's 
timeless myths and magnificent nature. In contrast, 
the central theme of »The Configuration of a Land«  
is the Scots’ psyche and the cityscapes of Scot­
land. The programme »The Man of Independent 
Mind« addresses the culture and creativity of this 
unique country. A retrospective of Glaswegian  
filmmaker Bryan M. Ferguson presents us with  
a very special insight into current Scottish short 
film; Bryan will also talk about his experience  
as a filmmaker in a master class.

country focus 49
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länderschwerpunkt 1 country focus 1

Die Highlands zählen zu den exotischsten Landschaften Europas:  
Einige Ecken des Landes sind kaum besiedelt. Eine ideale Umgebung für 
Wanderer und Träumer – und Nährboden für alte Sagen und Mythen. In den 
schottischen Bergen und Tälern überleben Geschichten aus alten Zeiten – 
keineswegs angestaubt! Denn das Land und seine Leute bringen sie  
in die Welt von heute.

The Highlands are among Europe’s most exotic landscapes: Some corners 
of the land are nearly uninhabited. An ideal environment for wanderers  
and dreamers – and hotbed for old tales and myths. Stories from auld lang 
syne survive in the Scottish hills and glens. They have not gathered dust  
at all, for the land and its people carry them into today’s world.

YOUR WEE BIT HILL AND GLEN YOUR WEE BIT HILL AND GLEN

Jeannie welcomes death into her arms after a long 
illness, but one fateful decision alters the course 
of nature. Adapted from a story by Scottish writer 
Duncan Williamson.

Tom Chick

Spielfilm Fiction 15:58 min 2012

Death in a Nut

Jeannie empfängt nach langer Krankheit  
den Tod mit offenen Armen. Doch eine schicksal­
hafte Entscheidung ändert den Lauf der Natur.  
Nach einer Geschichte des schottischen  
Autoren Duncan Williamson.

25. April | 18:00 Uhr | Großer Saal 25 April | 06:00 pm | Großer Saal

»Von allen Pfaden im Leben, die du gehst,  
sorge dafür, dass einige davon aus Erde sind.« 
– John Muir

»Of all the paths you take in life, make sure  
a few of them are dirt.« 
– John Muir

Temujin Doran

Wilderness

Death in a Nut

Dokumentation Documentary Schottland Scotland

Schottland Scotland

04:55 min 2016

Wilderness
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Sonas einfaches Leben in ihrem maroden Zuhause 
findet ein jähes Ende. Sie und ihr siebenjähriger 
Nachbar Mairi werden von riesigen Industrie­
maschinen aus ihrer Heimat vertrieben.

Die rauen Highlands: Schauplatz vieler blutiger 
Schlachten. Für einen Krieger und seine zwei Söhne 
steht der größte Kampf kurz bevor – gegen eine 
Bestie aus einer anderen Welt.

Sona’s simple life in her ramshackle countryside 
home is disrupted when she and her 7-year-old 
neighbour Mairi are being forced to move away by 
massive, industrial constructions.

The harsh Highlands: Stage for many bloody skir­
mishes. For a warrior and his two sons, the largest 
battle is at hand – against a beast from another 
world.

Cat Bruce

Johnny Barrington

länderschwerpunkt 1 YOUR WEE BIT HILL AND GLEN

Animation Animation

Spielfilm Fiction Schottland Scotland

Schottland Scotland

Schottland Scotland

12:41 min

13:54 min

2016

2012

T U M U L T

No Place Like Home

Die letzten Überbringer von Gesängen und Geschichten 
sprechen über die kulturelle Bedeutung aussterbender 
mündlicher Überlieferungen in Schottland.

A lament on the cultural significance of the 
dying oral tradition around Scotland, including 
interviews with several »last in the line« 
tradition bearers.

James Barrett

Dokumentation Documentary 14:43 min

When the Song Dies

2012

T U M U L T

No Place Like Home

When the Song Dies
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regie director

genre land country dauer length jahr year

Clara eröffnet ein Bed and Breakfast in den  
schottischen Highlands. Ihren Erwartungen zum 
Trotz inspirieren ihre Gäste sie dazu, die Freude  
am Leben wiederzuentdecken.

Clara opens a B&B in the Scottish Highlands.  
Unexpectedly inspired by her guests, she re­
discovers the joys of life.

Robin Haig

Spielfilm Fiction 25:00 min

YOUR WEE BIT HILL AND GLEN country focus 1

Hula

Schottland Scotland 2016

Hula
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regie director

genre land country dauer length jahr year

regie director

genre land country dauer length jahr year

länderschwerpunkt 2 country focus 2

Die schottische Bevölkerung definierte sich schon immer durch Erfindungs­
reichtum und Stolz und war gleichzeitig gezeichnet von sozialen und 
wirtschaftlichen Krisen. Aus diesem Zwiespalt entwickelt sich eine gesunde 
Selbstironie, welche die Schotten zu einem renitenten Volk macht.  
Niemand verletzt mich ungestraft: Das ist die Konfiguration des Landes.

The Scottish people have always been characterized as inventive and 
proud and at the same time, they have been plagued by social and eco­
nomic crises. From this disparity, the Scots developed the best kind  
of self-deprecation – the one that makes you renitent. No one harms  
me with impunity: That is the configuration of the land.

THE CONFIGURATION OF A LAND THE CONFIGURATION OF A LAND

Komödie ohne (Ge-)Biss: »I Love Luci« handelt von 
Zähnen, unerwiderter Liebe und dem Bestreben eines 
Hundes, das Schicksal eines Pärchens zu bestimmen, 
das nie zusammen sein wird.

Robert, ein ehemaliger Schweißer aus Glasgows  
Hafen, erinnert sich an sein Leben. Die Werkzeuge  
des Handwerkers tauscht er gegen die Werkzeuge 
eines Dichters: Wörter.

»I Love Luci« is a comedy of missing teeth, unre­
quited love and one dog’s potential to shape the 
fortunes of a couple destined never to be together.

Robert, an ex-shipyard welder from Glasgow,  
reflects upon a life that made him switch from the 
tools of a craftsman to the tools of a poet: words.

Colin Kennedy

Callum Rice

Spielfilm Fiction

Dokumentation Documentary

12:35 min

10:49 min

2010

2015

I Love Luci

Mining Poems or Odes

26. April | 22:15 Uhr | Kleiner Saal 26 April | 10:15 pm | Kleiner Saal

Mining Poems or Odes

I Love Luci

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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Routine, Eintönigkeit, Ablenkungen: Unser Alltag  
ist bestimmt vom Rhythmus – und sehr widerstands­
fähig gegenüber globalen Problemen, die größer 
sind als unser Leben.

Eine junge schwangere Frau flieht vor ihrem Mann 
und muss mit den Konsequenzen seines Jähzorns 
kämpfen. Ein Monolog über Unschuld und Aporie.

Im 18. Jahrhundert zwangen die Highland Clearances 
unzählige Schotten ins Exil – einige verloren dabei 
mehr als ihr Hab und Gut.

Routine, monotony, distractions: Our everyday cycle 
is marked by rhythm. And it is very resilient to global 
issues that are larger than life.

A young pregnant woman escapes her husband and 
has to face the consequences of his temper.  
A monologue about innocence and aporia. 

During the 18th century, the Highland Clearances 
forced countless Scots into exile – some of them  
lost more than their worldly goods in the process.

Ross Hogg

Colin Healy

Shaun Hughes

Animation Animation

Spielfilm Fiction

Spielfilm Fiction

04:17 min

12:00 min

15:07 min 2011

2017

2013

No More Shall We Part

Life Cycles

Bear With Me

länderschwerpunkt 2 THE CONFIGURATION OF A LAND

No More Shall We Part

Life Cycles

Bear With Me

Schottland Scotland

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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regie director

regie director

genre

genre

land country

land country

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

Ein vereinsamter Platzwart in Schottland findet 
heraus, dass sein Fußballklub geschlossen wird. 
Verzweifelt klammert er sich an dem Einzigen fest, 
das er noch hat: seiner Arbeit.

Duncan will eine einfache Frage beantworten:  
»Warum reden mein Vater und ich nicht oft mit­
einander?« Dabei findet er viel heraus über seinen 
Großvater, seinen Vater – und sich selbst.

When a lonely football groundsman from rural Scot­
land finds out his club has gone out of business, 
he decides to keep his stadium running instead of 
acknowledging his past affairs.

Duncan sets out to answer a simple question:  
»Why do my father and I not talk that much to each 
other?« and finds out about his grandfather, his 
father – and himself.

Jonny Blair

Duncan Cowles

Spielfilm Fiction

Dokumentation Documentary

16:04 min

21:18 min

The Groundsman

Radio Silence

 THE CONFIGURATION OF A LAND country focus 2

2013

2013

Radio Silence

The Groundsman

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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regie director
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regie director

genre land country dauer length jahr year

länderschwerpunkt 3 country focus 3

Unabhängigkeit, ob politisch, kulturell, oder persönlich, ist den Schotten  
das höchste Gut. Daraus ergibt sich zwangsläufig eine sehr eigenständige 
Kreativität, die nicht selten den typisch verschrobenen schottischen Humor 
in sich trägt. Die folgenden Filme befreien die behandelten Themen aus  
ihren ausgetretenen Pfaden, zeigen sie neu – machen sie unabhängig.

Scots hold independence in highest regards, no matter if it is political,  
cultural, or individual independence. This leads to a highly distinct  
creativity which, more often than not, contains a quirky humour that  
is typical of Scotland. The following films take well-worn topics off the  
beaten track, they liberate them – and make them independent.

THE MAN OF INDEPENDENT MIND THE MAN OF INDEPENDENT MIND

27. April | 20:00 Uhr | Großer Saal 27 April | 08:00 pm | Großer Saal

Ein Film, der den Einfluss sozialer Medien  
auf die Entwicklung eines Fötus beleuchtet.  
Gratulation! Gratulation! Gratulation!

Ein erstes Date geht für Thomas den Bach herunter,  
da er auf seinem Online-Profil fälschlicherweise »Wan­
dern« als Hobby angegeben hat.

A film that sheds light on the influence social  
media has on the fetal development process.  
Congratulations! Congratulations! Congratulations!

A first date goes downhill for Thomas because  
he falsely put »hillwalking« as a hobby on his online 
dating profile.

Scott Willis

Stuart Elliott

Animation Animation

Spielfilm Fiction

01:00 min

12:27 min

2013

2017

Guide to Fetal Development

Such is LifeSuch is Life

Guide to Fetal Development

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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Zwischen Industrialisierungsversuchen und dem 
Schutz einzigartiger Natur: Eine apokalyptische 
Reise durch ein umkämpftes Gebiet im entfernten 
Norden Schottlands.

Ein Mädchen, gefangen in einer Blase, erträumt  
sich einen Sonnenuntergang.

Komödie mit (Ge-)Biss: Der kleine Tommy übernachtet 
bei seinem Großonkel Will. Allerlei gruselige Dinge 
tummeln sich in Onkel Wills Haus, doch am schlimms­
ten ist Tommys wackeliger Zahn …

Between attempts at industrialization and  
the protection of unique wildlife: An apocalyptic 
journey through a contested site in the far  
north of Scotland.

Stuck in a bubble, a girl dreams of a sunset.

A horror comedy with teeth: Little Tommy stays for  
the night at great-uncle Will’s. His home’s filled to the 
brim with creepy stuff, but worst of all is Tommy’s  
tooth falling out…

Jasper Coppes

Rose Hendry

Elias Sommer

Experimentaldokumenation

Experimental Documentary 

Experimental Experimental

Spielfilm Fiction

10:14 min

02:03 min

13:58 min

Flow Country

Dentures of Death

Bubblegum

länderschwerpunkt 3 THE MAN OF INDEPENDENT MIND

2017

2017

2017

Flow Country

Dentures of Death

Bubblegum

Schottland/Niederlande 

Scotland/Netherlands

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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regie director

regie director

regie director

genre

genre

genre

land country

land country

land country

dauer length

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

jahr year

Untermalt von selbst produziertem, aber unprofi­
tablem Filmmaterial, denkt ein Filmemacher nach 
über das Absurde und Alltägliche in der Welt eines 
arbeitslosen, selbstständigen Freiberuflers.

Длинная Птица (»Langer Vogel«), eine Legende der 
russischen Animation. Ein aufstrebender Regisseur 
möchte die Figur neu entdecken, doch die Animation 
lässt sich nur widerwillig reanimieren.

»Ich liebe an Stop-Motion-Puppen, dass sie diese 
innere Traurigkeit ausstrahlen. Alles, was sie tun,  
ist ihr Abgesang.«

Using his failed attempts at creating profitable stock 
footage, a filmmaker reflects on the absurd and 
mundane side of being an out-of-work, self-employed 
freelancer.

Длинная Птица (»Long Bird«), a legend of Russian 
animation. A budding director strives to rejuvenate 
the character, but the bird just won’t play along.

»What I love about stop motion puppets is that they 
have this inherent sadness about them. Everything 
they do is their swan song.«

Duncan Cowles

Ainslie Henderson

Will Anderson

Dokumentation Documentary

Animation Animation

Animation Animation

04:18 min

02:24 min

15:19 min

Taking Stock

Stems

The Making of Longbird

 THE MAN OF INDEPENDENT MIND country focus 3

2017

2015

2012

Stems

Taking Stock

The Making of Longbird

Schottland Scotland

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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regie director

regie director

genre

genre land country

land country

dauer length

dauer length jahr year

jahr year

Eine moderne Erzählung über unsterbliche Hingabe, 
Rivalität, Familie und Freundschaft im Kontext des 
rätselhaften und eigenwilligen schottischen Sports 
des Taubenfangens.

Julie möchte zur Abwechslung mit jemand anderem 
reden als ihrem Hund, und so versucht sie, einen 
seltsamen Mann im Park besser kennen zu lernen.

A modern day story of undying commitment, rivalry, 
family and friendship interwoven by the underground 
and idiosyncratic Scottish sport of doo-fleein’.

Hoping for some conversation beyond her dog,  
Julie tries to get to know a strange man in the park.

Paul Fegan

Rory Alexander Stewart

Dokumentation Documentary

Spielfilm Fiction

17:10 min

05:06 min

Pouters

Nosey

länderschwerpunkt 3 THE MAN OF INDEPENDENT MIND

2017

2012

Pouters

Nosey

Schottland Scotland

Schottland Scotland
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genre land country dauer length jahr year

regie director

genre land country dauer length jahr year

filmemacher im fokus filmmaker in focus

Bryan M. Fergusons Filme sind stylisch, surreal, schockierend, humorvoll,  
absurd – und seine Karriere umfasst weniger als zehn Jahre. Eine Retro­
spektive auf einen der vielversprechendsten Filmemacher Schottlands.
Zusätzlich zu diesem Filmprogramm findet während des Festivals eine  
Master Class (S. 79) statt, in der Bryan über seinen kreativen Schaffens­
prozess spricht.

Bryan M. Ferguson’s films are stylish, surreal, shocking, humorous,  
absurd – and his career spans less than ten years. A retrospective of  
one of Scotland’s most promising filmmakers.
In addition to this film programme, Bryan will talk about the creative  
filmmaking process at a master class during the festival (p. 79).

BRYAN M. FERGUSON BRYAN M. FERGUSON

27. April | 18:15 Uhr | Kleiner Saal 27 April | 06:15 pm | Kleiner Saal

Irgendwo in Florida reagiert eine Chemikalie mit  
dem Chlorwasser eines Hotelpools. Eine Anwohnerin 
nutzt das aus, um Anhänger für ihren chlorhaltigen  
Kult zu rekrutieren.

Eine junge Soziopathin träumt davon, eines Tages  
ein Bösewicht wie in den Comicheften zu werden,  
und hinterlässt dabei eine Spur der Verwüstung.

Somewhere in Florida, a chemical reacts with the 
chlorine of a hotel swimming pool. When disco­
vered, a resident starts recruiting followers for her 
chlorinated cult.

A sociopathic young woman escapes the boredom 
of her Floridian town by »wreaking havoc« under the 
delusion of being a comic book villain.

Spielfilm Fiction

Spielfilm Fiction Schottland Scotland

Schottland Scotland

12:07 min

06:19 min

2015

2013

CAUSTIC GULP

THE MISBEHAVIOUR OF POLLY PAPER CUTTHE MISBEHAVIOUR OF POLLY PAPER CUT

CAUSTIC GULP

Bryan M. Ferguson

Bryan M. Ferguson
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Eine vereinsamte Balletttänzerin entwickelt eine  
perverse Beziehung zu einem Anrufer – was dazu 
führt, dass sie erwägt, sich ein Bein amputieren  
zu lassen.

Die Reise eines Mannes ins Paradies erfährt eine 
bizarre Wendung: Er kann sich der Anziehungskraft 
der Motel-Eismaschine nicht mehr entziehen.

Ein unstetes Teenager-Mädchen zerschlägt die  
Zukunftsträume ihrer Eltern, indem sie ihr Skelett  
der Herstellung von Gelatine spendet.

While developing a perverse relationship with an  
obscene phone caller, an alienated dancer consi­
ders the loss of her leg as she descends into the 
world of self-amputation.

One man's trip to paradise takes a bizarre turn 
when he can no longer escape his fixation with  
the motel ice machine.

An angst-ridden teenager sucker punches her parents’ 
hopes for her future by aspiring to donate her skeleton 
to gelatine.

Spielfilm Fiction

Spielfilm Fiction

Spielfilm Fiction

31:31 min

06:04 min

01:11 min

FLAMINGO

RUBBER GUILLOTINE

BLOCKHEAD

filmmaker in focus BRYAN M. FERGUSON

2016

2016

2017

FLAMINGO

RUBBER GUILLOTINE

BLOCKHEAD

Schottland Scotland

Schottland Scotland

Schottland Scotland

Bryan M. Ferguson

Bryan M. Ferguson

Bryan M. Ferguson
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regie director

regie director

genre

genre

land country

land country

dauer length

dauer length

jahr year

jahr year

Olga ringt mit ihrer seltsamen Obsession für 
Nabelschnüre, bis sie sich einer Gruppe punkiger 
Bauchnabel-Enthusiasten anschließt.

Eine 90-sekündige Horror-Odyssee über eine Frisur.

Olga struggles with her odd interest in umbilical 
cords until she joins a gang of punk belly-button 
enthusiasts.

A 90 second horror odyssey about a haircut.

Spielfilm Fiction

Spielfilm Fiction

05:53 min

01:30 min

UMBILICAL GLUE

TOXIC HAIRCUT

 BRYAN M. FERGUSON filmmaker in focus

2017

2018

TOXIC HAIRCUT

UMBILICAL GLUE

Schottland Scotland

Schottland Scotland

Bryan M. Ferguson

Bryan M. Ferguson
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Five by Five regie director Kate Herron | Vereinigtes Königreich UK | 2017 | Spielfilm Fiction | 23:20 min 

Die BBC-Serie von und mit Idris Elba erzählt von zufälligen Begegnungen in der britischen Metropole London. 
This BBC series executively produced by and starring Idris Elba tells of chance encounters in London.

HUM regie director Stefano Nurra | Vereinigtes Königreich UK | 2017 | Spielfilm Fiction | 14:36 min 

Der Sci-Fi-Film HUM erzählt vom »Brummton-Phänomen«, wie es etwa in Bristol und Taos beobachtet wurde.
HUM draws inspiration from real life events surrounding the hum phenomenon, experienced in Bristol and Taos. 

We Love Moses regie director Dionne Edwards | Vereinigtes Königreich UK | 2017 | Spielfilm Fiction | 15:10 min 

Mit zwölf Jahren entdeckt Ella Sex. Mit 18 reflektiert sie ihre Leidenschaft für den Freund ihres Bruders.
When Ella is 12 years old, she discovers sex. At 18, she reflects on her obsession with her brother’s friend.

Leroy regie director Marley Morrison | Vereinigtes Königreich UK | 2017 | Spielfilm Fiction | 20:37 min 

Als Leroy ein Mixtape im Besitz seines verstorbenen Großvaters findet, entdeckt er die Lust am Tanzen.
Leroy realises his passion for dancing after finding a mixtape in his dead grandfather's belongings.

Swiping Mr. Right regie director Kim Von Ciriacy | Vereinigtes Königreich UK | 2016 | Spielfilm Fiction | 14:15 min

Eine Doku darüber, wie es ist, die Liebe im Internet zu suchen.
A documentary about how to find love online.

Das British Urban Film Festival in London 
macht es sich seit seiner Gründung 2005  
zur Aufgabe, urbanes Independent-Kino  
zu zeigen und zu fördern. Die Diversität  
vor und hinter der Kamera steht dabei be­
sonders im Vordergrund. In Jena präsentiert 
BUFF fünf britische Kurzfilme mit People  
of Colour in den Hauptrollen.

Since its inception in 2005, the British Urban 
Film Festival in London has set its eyes on 
presenting and supporting urban independent 
cinema. Diverse representations in front  
of and behind the camera have been an im­
portant aspect of that mission. In Jena,  
BUFF presents five British shorts with People 
of Colour as main characters.

gastprogramm: 
British Urban Film Festival

guest programme: 
British Urban Film Festival

specials BRITISH URBAN FILM FESTIVAL

26. April | 20:00 Uhr | Kino am Markt

26 April | 08:00 pm | Kino am Markt

Emmanuel Anyiam-Osigwe (Festivalleiter und -gründer) und Clare Anyiam-Osigwe 
(Marketingleiterin) moderieren das Programm.
Festival founder and director Emmanuel Anyiam-Osigwe and marketing director 
Clare Anyiam-Osigwe will present the programme.
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Μαμά, γύρισα Mum I'm Back regie director Dimitris Katsimiris | Griechenland Greece | 2017 | Spielfilm Fiction | 04:30 min

Eine Beerdigung, entschlossene Schritte und ernste Konsequenzen. A funeral, determined steps  
and dire consequences.

Oui Mais Non Yes But No Thanks regie director Alexa-Jeanne Dubé | Kanada Canada | 2016 | Spielfilm Fiction | 11:36 min

Auf der Jagd nach Aufmerksamkeit (und Zuneigung?) legt sich Emilie schon mal bei -30° auf einen Schneeberg.
Hunting for attention (and affection?), Emilie lies down in snow – at -30° Celsius.

Las Gitanas regie director Matthew Anderson | USA USA | 2015 | Spielfilm Fiction | 16:30 min 

Im Retro-Schwarz-Weiß-Großstadt-Look durchlebt eine Außenseiter-Gang eine aufregende Nacht in L.A. 
In retro black-and-white, Las Gitanas tells of a gang of misfits and their experiences in night-time L.A.

Passée l'aube After Dawn regie director Nicolas Graux | Belgien Belgium | 2016 | Spielfilm Fiction | 23:46 min

Ein unerwarteter Besuch bringt verdrängte Gefühle zum Vorschein. An unexpected visitor awakens  
suppressed feelings.

Tailor regie director Calí dos Anjos | Brasilien Brasil | 2017 | Animadok Animadoc | 09:46 min

Wie aus Comics neues Selbstbewusstsein erwachsen kann. How cartoons help to deal with the world.

Min Homosyster My Gay Sister regie director Lia Hietala | Schweden Sweden | 2017 | Spielfilm Fiction | 14:50 min

Steigt der Puls wirklich an, wenn man an die Person denkt, in die man verliebt ist? Does the pulse really  
increase while thinking at the person you like?

In den Filmen der »Queer Shorts« befinden  
sich die Protagonist*innen in einem stän­
digen Prozess der Selbstfindung: Egal ob 
im zwischenmenschlichen Kräftemessen, 
der Auseinandersetzung mit der eigenen 
Vergangenheit oder dem schwierigen, aber 
in neues Selbstbewusstsein mündenden 
Verhältnis zur normierenden Gesellschaft.

The short films of »Queer Shorts« tell of pro­
tagonists constantly in a process of self- 
discovery. They learn more about themselves 
while engaging in power plays, dealing with 
their own past and struggling with the norms  
of society. New-found confidence and inner 
strength – in one way or the other – await.

queer shorts queer shorts

 QUEER SHORTS specials

26. April | 22:00 Uhr | Großer Saal

26 April | 10:00 pm | Großer Saal
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G-AAAH regie director Elizabeth Hobbs | Vereinigtes Königreich UK | 2016 | Animation | 1:19 min

Amy Johnson arbeitete als Schreibkraft, bevor sie 1930 ihren Solo-Flug von Croydon nach Australien unternahm.
Amy Johnson worked as a typist before her record-breaking solo flight from Croydon to Australia in 1930.

Negative Space regie director Ru Kuwahata & Max Porter | Frankreich France | 2017 | Animation | 05:14 min

Ein oscarnominierter Kurzfilm über eine herzerwärmende Beziehung zwischen Vater und Sohn. An Academy 
Award nominated short about the heartwarming relationship between a son and his father.

Encounter regie director Joe Fletcher | USA USA | 1983 | Animation | 03:23 min

Ritter & Aliens. Ohne Cowboys, Daniel Craig und Harrison Ford. Knights & Aliens. Without Cowboys,  
Daniel Craig, or Harrison Ford.

Santiago regie director Emma Allen | Vereinigtes Königreich UK | 2016 | Animation | 01:26 min

Dieser wundervolle Kurzfilm nimmt den Lauf der menschlichen Evolution in den Blick. This beautiful  
short film focuses on the path of human evolution.

Operator regie director Sam Barnett | USA USA | 2013 | Animation | 07:19 min

Ein Sci-Fi-Horror über den Angestellten Bob und die düsteren Geheimnisse an seinem Arbeitsplatz.
A sci-fi horror short about a man named Bob and the dark secrets of his working place.

Bild für Bild wird Starres in Bewegung versetzt 
– das macht einen Stop-Motion-Film aus. Viel 
Basteln und Geduld gehören dazu, aber das 
Ergebnis lässt sich sehen. Oft zu Unrecht als 
Kinderfilme abgestempelt, bieten Stop-Motion-
Animationen viel kreative Freiheit, erzählen uns 
fantastische Geschichten und lenken unsere 
Aufmerksamkeit auf das Eigentliche: das Bild.

Steady objects set in motion, frame by frame 
- that’s the special thing about stop motion 
movies. A lot of handicraft and patience  
are required, but the results are worth it.  
This genre offers a lot of creative freedom  
to the filmmaker, tells us fantastic stories  
and points our attention to the essential:  
the frame.

stop motion: frame by frame stop motion: frame by frame

Bei Nacht Erwacht Night Moves regie director Falk Schuster | Deutschland Germany | 2017 | Animation | 04:24 min

Seht was passiert, wenn Bauklötze lebendig werden. See what happens when toy blocks come alive.

specials STOP MOTION

27. April | 20:15 Uhr | Paradise Birds

27 April | 08:15 pm | Paradise Birds

Boles regie director Špela Cadež | Slowenien/Deutschland Slovenia/Germany | 2013 | Animation | 12:17 min

Ein gequälter Schriftsteller und seine nervende Nachbarin. Nach der Kurzgeschichte »Her Lover« von Maxim Gorki. 
A short about a writer getting harassed by his neighbour. After the short story »Her Lover« by Maxim Gorki. 
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SimSim The Realm of Deepest Knowing 
regie director Seung Hee Kim | Südkorea South Korea | 2017 | Animation | 03:30 min

Gefangen in ihren Würfeln versuchen sie, sich zu stützen, zu finden und zu lieben. Trapped in their cubes, 
trying to encourage, find, and love each other.

Squirrel Island regie director Astrid Goldsmith | Vereinigtes Königreich UK | 2016 | Animation | 21:11 min

Ein Sci-Fi-Action-Thriller über die Eichhörnchen-Apartheid. A sci-fi action thriller about squirrel apartheid.

Beyond the Mirror’s Gaze regie director Iris Moore | Kanada Canada | 2012 | Animation | 03:53 min

Eine Welt, in der man jeden Tag einen anderen Körper haben kann. Ein Film über Liebe und Identität.
A world where you can choose your body parts from day to day. A short about love, identity, and gender fluidity.

Framed regie director Marco Jemolo | Italien Italy | 2017 | Animation | 07:21 min

Eine Animation im Stile eines Noir über Enteignung und Fremdbestimmung. A noir animated short film  
which explores the sensitive subject of alienation in society.

Shiny regie director Spencer Susser & Daniel 'Cloud' Campos | Australien Australia | 2016 | Animation | 03:53 min

Wenn ein Haufen Klamotten mal nicht nur auf dem Sofa liegt, sondern einen Räuber jagt. When a pile 
of clothes is not just lazily lying on the sofa but hunting a robber.

Hi, it's your Mother regie director Daniel Sterlin-Altman | Kanada Canada | 2016 | Animation | 04:52 min

Man sollte nie wütend kochen – sonst passiert noch was. How cooking in a bad mood can make you  
discover pain … and your son's coming out.

Una Furtiva Lagrima regie director Carlo Vogele | Frankreich/USA France/USA | 2013 | Animation | 03:08 min

Die Reise eines Fisches vom Markt bis in die Pfanne. A fish's journey from the marketplace to the pan.

 STOP MOTION specials
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i regie director Luke Losey | Vereinigtes Königreich UK | 2007 | Experimental | 02:14 min

Manchen Horror muss man nicht direkt sehen. Er lässt sich in den Augen des Gegenübers beobachten. Some 
horror isn’t that obvious. It can be seen in the eyes of the person in front of you.

Don’t Ever Change regie director Don Swaynos | USA USA | 2017 | Spielfilm Fiction | 09:48 min

Alle sieben Jahre verändert man sich. So heißt es zumindest. Aber stimmt das wirklich? They say that  
you change every seven years. But is that true?

Fried Barry regie director Ryan Kruger | Südafrika South Africa | 2017 | Experimental | 03:25 min

Dass wir keine Drogen nehmen sollen, lernen wir von Kindheit auf. Warum? Seht es hier. We have been  
told not to take drugs since we were kids. Why? Watch this.

Gridlock regie director Ian Hunt Duffy | Irland Ireland | 2016 | Spielfilm Fiction | 19:44 min

Stau in der irischen Pampa. Die Stimmung erhitzt sich und und eine Frage kommt auf: Wem kann ich trauen?
Traffic jam in the Irish backwoods. Tensions arise and only one question remains: Who can I trust?

Mouse regie director Celine Held & Logan George | USA USA | 2017 | Spielfilm Fiction | 11:12 min

Wir wissen nicht immer, was wir essen. Nur manchmal, da wissen wir es – und es wäre uns lieber, wenn nicht.
We don’t always know what we eat. Sometimes we do – and we rather wouldn’t.

Homesick regie director Samuel Goodwin | Vereinigtes Königreich UK | 2017 | Thriller | 12:18 min

Ein kleiner Junge befindet sich ganz allein im Haus. Ohne Eltern hat er es sich »gemütlich« gemacht. A little 
boy is alone at home. He made himself »comfortable« without his parents.

Squash regie director Maximilian Bungarten | Deutschland Germany | 2018 | Horror/Experimental | 06:55 min

Ein Sci-Fi-Horror über den Angestellten Bob und die düsteren Geheimnisse an seinem Arbeitsplatz. A sci-fi 
horror about a man named Bob and the dark secrets of his working place.

Wir lieben den Grusel. Egal ob das Monster 
unterm Bett, der Mörder vor unseren Fenstern 
oder das unbekannte Böse, das hinter unse­
rem Rücken und in den Schatten lauert – der 
Grusel versetzt uns in ein Unwohlsein, das uns 
verfolgt und vielleicht, ja, hoffentlich, erst nach 
dem Film verlässt. Teilt ihr unsere sadoma­
sochistischen Neigungen, solltet ihr zum 
Schock-Block kommen.

We love having the creeps. Doesn’t matter  
if it’s about monsters under the bed, murder­
ers outside our windows or just the unknown 
evil lurking in the shadows and behind our 
backs – horror just gives us this pleasurable 
creepy feeling that haunts us and hopefully 
stays with us even when the film is over.  
If you share our sadomasochistic tendencies 
you should definitely check out the  
Shocking Shorts!

Highway regie director Vanessa Gazy | Australien Australia | 2016 | Spielfilm Fiction | 10:09 min

Im australischen Outback ist es manchmal schwer, von A nach B zu kommen. Welch ein Glück, wenn man 
mitgenommen wird. In the Australian outback, it can sometimes be very tough to get from A to B. You feel so 
lucky when you can hitch a ride.

specials SCHOCK-BLOCK

schock-block shocking shorts

27. April | 22:00 Uhr | Großer Saal

27 April | 10:00 pm | Großer Saal
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Missen Missing regie director Jochem de Vries | Niederlande Netherlands | 2009 | Spielfilm Fiction | 12:35 min

Eine Mutter bringt ihre sieben Jahre alte Tochter zur Schule. Ein Schulausflug steht bevor. A mother takes  
her seven-year-old daughter to school. She's going on a field trip with her class today.

Mamma vet bäst Mother Knows Best regie director Mikael Bundsen | Schweden Sweden | 2016 | Spielfilm Fiction | 12:40 min

Der Sohn stellt der Mutter seinen Freund vor. Was folgt, ist eine unangenehme Autofahrt. After introducing  
his mother to his boyfriend, an angsty teenager faces an awkward car journey home.

Undressing My Mother regie director Ken Wardrop | Irland Ireland | 2003 | Dokumentation Documentary | 06:00 min 

Ein Dokumentarfilm, der die einzigartige Einstellung einer Frau zu ihrem alternden Körper erforscht.
A poignant documentary that explores a woman’s unique take on her aging body.

Erään hyönteisen tuho The Death of an Insect 
regie director Hannes Vartiainen & Pekka Veikkolainen | Finnland Finland | 2010 | Experimental | 07:00 min

In einer leblosen urbanen Landschaft beginnt ein wahnwitziges Ballett. In a lifeless urban landscape,  
a mad ballet is commencing.

Arsy-Versy regie director Miro Remo | Slowakei Slovakia | 2009 | Dokumentation Documentary | 23:23 min

Ein Film über eine Mutter und ihren Sohn Lubos, die in einer verkehrten Welt leben. A film about a mother  
and her son Lubos who conquered the world upside-down.

Katto The Ceiling regie director Teppo Airaksinen | Finnland Finland | 2017 | Spielfilm Fiction | 14:23 min

Plötzlich fällt einem Mann die Decke auf den Kopf. A man suddenly finds his ceiling coming down on him.

Ett enklare liv A Simpler Life regie director Gunhild Enger | Schweden Sweden | 2013 | Spielfilm Fiction | 14:30 min

Die Geräte, die sich Ing-Marie und Carl anschaffen, verursachen nur Probleme. The gadgets that Ing-Marie  
and Carl surround themselves with cause nothing but trouble.

»Familienangelegenheiten besteht aus 
Kurzfilm-Favoriten, die ich in den letzten zehn 
Jahren auf Filmfestivals gesehen habe. Die 
Familie scheint einfach das Beste aus uns 
herauszuholen. Wahrscheinlich ist sie die 
seltsamste Institution, die der Mensch sich 
jemals ausgedacht hat.«

»Family Values consists of some of my all-time 
favourite short films that I’ve seen at film 
festivals during the past ten years. Family 
just seems to bring out the best of us. It may 
be the most peculiar institution mankind has 
ever come up with.«

familienangelegenheiten family values

 FAMILIENANGELEGENHEITEN specials

28. April | 19:00 Uhr | Kleiner Saal

28 April | 07:00 pm | Kleiner Saal

Joonas Rutanen ist Filmregisseur und Drehbuchautor aus Helsinki, Finnland. Sein Film »Huulilla« (On Your Lips) 
wurde beim cellu l’art Kurzfilmfestival 2016 im Länderschwerpunkt Finnland gezeigt. Im Jahr 2017 war sein  
Film »Rakastan Annaa« (I Love Anna) Teil des internationalen Wettbewerbs. In diesem Jahr zeigt Joonas Rutanen  
ein Kurzfilmprogramm, welches sich mit dem Themenkomplex Familie beschäftigt.
Joonas Rutanen is a film director and writer from Finland, based in Helsinki. In 2016, cellu l’art Short Film  
Festival Jena screened his film »Huulilla« (On Your Lips) in a Finnish country focus programme. His film  
»Rakastan Annaa« (I Love Anna) competed in the international competition in 2017. This year, he shows  
a short film programme with a focus on family issues.
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Am Ende der Wald Where the Woods End 
regie director Felix Ahrens| Deutschland Germany | 2016 | Spielfilm Fiction | 30:00 min

Die Polizistin Elke erschießt bei einer Grenzkontrolle versehentlich einen Tschechen und fällt daraufhin in ein 
tiefes Loch. Where the Woods End focuses on Elke, a cop who is on a downward spiral after she accidentally 
shot a Czech at a border control.

Love Goes Through the Stomach regie director Art Collective Neozoon | Deutschland Germany | 2017 | Experimental | 14:48 min

Die Video-Collage zeigt das Essverhalten der westlichen Überflussgesellschaft und ihr Verhältnis zu tierischen 
Nahrungsmitteln. About the eating habits of a Western society defined by exuberance and a troubling relationship 
towards animal products. 

I Love My Carl regie director Alina Cyranek | Deutschland Germany| 2016 | Animation | 06:16 min

Jack und sein Auto Carl sind unzertrennlich – bis Jack zum Date verabredet ist und Carl sich
hintergangen fühlt. Jack and his car Carl are inseparable – until Jack goes on a date and Carl feels deceived.

Kaltes Tal Cold Valley regie director Florian Fischer & Johannes Krell | Deutschland Germany | 2016 | Experimental | 11:56 min

Ein befremdlicher, aber zugleich wunderschöner Blick auf die Beziehung zwischen Mensch und Natur. 
An alienating, but at the same time beautiful view on the relationship between humans and nature.

My Third Eye regie director Linh Nguyen | Deutschland Germany | 2016 | Animation Animation | 03:20 min

Ein Musikvideo, in dem der besondere Animationsstil und die eindringliche Musik eine hypnotische Wirkung 
erzeugen. A music video in which outstanding animation and striking music create a chillingly hypnotic effect.

Schattenfuchs Shadowfox regie director Damaris Zielke | Deutschland Germany | 2016 | Animation | 10:00 min

In diesem Animationsfilm führt uns der namensgebende Schattenfuchs durch die Schönheit der Natur. 
In this animated film, we are guided through nature by the eponymous Shadowfox.

Egal ob Spielfilm, Animation oder Experiment 
– der Wald und seine Bewohner finden sich in 
den Filmen Mitteldeutschlands immer wieder. 
Und stets taucht die Frage auf: Wie gehen wir 
miteinander, mit der Natur und mit anderen 
Lebewesen um? »Ab durch die Mitte« ist die 
Bühne für Filme, die in den letzten zwei Jahren 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
entstanden sind.

Whether it’s fiction, animation or experimental 
films: The forest and its inhabitants feature 
heavily in this selection of films from Central 
Germany. A key question which the films pose 
is how we deal with each other, with nature 
and with other living creatures. »Off You Go« 
offers a stage for films that were developed 
in Saxony, Saxony-Anhalt and Thuringia in the 
past two years.

ab durch die mitte

Wider das Vergessen Lest We Forget 
regie director Carsten Lerch | Deutschland Germany | 2016 | Animadok Animadoc | 10:28 min

Ein stetiger Wechsel zwischen der Erinnerung an das KZ Buchenwald und der Natur, die sich den Ort zurück­
erobert. A constant back-and-forth between remembrances of Buchenwald concentration camp and nature 
reclaiming the area.

specials AB DURCH DIE MITTE

off you go

29. April | 17:00 Uhr | Kleiner Saal

29 April | 05:00 pm | Kleiner Saal
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Maria regie director Jaime Habac Jr. | Philipinen Philipines | 2016 | Spielfilm Fiction | 10:36 min

Eine fünfzigjährige Frau gebärt ihr 22. Kind.
A 50-year-old woman gives birth to her 22nd child.

The Rabbit Hunt regie director Patrick Bresnan | USA USA | 2017 | Dokumentation Documentary | 12:08 min

An den Wochenenden während der Erntezeit gehen Chris und seine Familie auf Hasenjagd.
On the weekends during harvest season, Chris and his family hunt rabbits.

Memories Wrapped in Paper Planes regie director Antonia Rehnen | Niederlande Netherlands | 2017 | Experimental | 11:45 min 

In diesem Film verschwimmen Zeit und Erinnerungen. Der menschliche Verstand wird zu einem 
grenzenlosen Erfahrungsraum. In this film, ruminations of time and memories seem to wander. 
The human mind is displayed as a limitless terrain of discovery.

Glanz Plus Gloss Plus regie director Yannik Carstensen | Deutschland Germany | 2017 | Dokumentation Documentary | 08:45 min

Der Art Director von Harper’s Bazaar fotografiert und bearbeitet täglich Bilder von Frauenschuhen und 
Lippenstiften. Harper's Bazaar's art director photographs and edits pictures of women's shoes and 
lipsticks on a daily basis.

Kontemporary Soundsystem regie director Naïa Combary & Gil Gharbi | Kanada Canada | 2016 | Spielfilm Fiction | 13:48 min

Eine schwangere Jugendliche wandert auf einer Party im Wald umher, und sucht nach ihrem Platz in dieser 
metaphorischen Welt. A pregnant teenager wanders around a party in a forest, looking for her place in this 
metaphorical world.

Impossible Figures and Other Stories II regie director Marta Pajek | Polen Poland | 2016 | Animation | 15:00 min

Die Protagonistin stolpert und fällt, während sie durchs Haus läuft. Als sie aufsteht, bemerkt sie, dass ihr 
Zuhause sich verändert. The protagonist trips and falls, while rushing around the house. She gets up, 
only to discover that her home has unusual features.

Copa-Loca regie director Christos Massalas | Griechenland Greece | 2017 | Spielfilm Fiction | 14:00 min

»Copa-Loca« erzählt von einem verlassenen griechischen Sommerresort und von den Begehren und 
Sehnsüchten seiner Bewohner. Copa-Loca is an abandoned summer resort. Everyone cares for Paulina 
and she cares about everyone – in every possible way. 

Was macht man mit Filmeinreichungen, die 
unbedingt gesehen werden müssen, aber 
leider keinen Platz mehr im Wettbewerb 
gefunden haben? Die darüber hinaus ganz 
eigene abseitige oder auch unkonventionelle 
Qualitäten aufweisen? Dann zeigt man sie  
in den »B-Sides«, dem Kurzfilmprogramm  
für alle, die das Ungewöhnliche lieben.

What’s one to do with film submissions that 
just have to be seen but haven’t found their 
place in the international competition? Films 
that possess unconventional qualities? Well, 
we’re gonna show them in our »B-Sides« – the 
cellu l’art short film programme for anyone 
who likes the unusual.

b-sides b-sides

 B-SIDES specials

29. April | 19:00 Uhr | Kleiner Saal

29 April | 07:00 pm | Kleiner Saal





77COUNTRY FOCUS WELCOME RECEPTION lounge

(»FAHL-cheh gu ALLE-ba«), schottisches Gälisch für »Willkommen in Schott­
land«! Mit diesen Worten möchten wir euch herzlich einladen, das dies­
jährige cellu l’art Kurzfilmfestival und den Länderschwerpunkt Schottland 
feierlich einzuleiten.
Der Empfang findet in Anwesenheit der schottischen Filmemacherinnen und 
Filmemacher statt, die wir mit ihren Kurzfilmen zu unserem Festival einge­
laden haben. Mit landestypischen Speisen und Getränken stimmen wir euch 
auf eine Reise in die Highlands ein. Stoßt mit uns an mit einem kleinen 
Dram Uisge Beatha (»WISH-ke Ba-ha«), einem Glas Whisky, und probiert 
euch an Schottlands berüchtigtem Haggis – Vorsicht: Es schmeckt so viel 
besser, als euch alle weismachen wollen! Im Anschluss an die Eröffnung 
beginnen wir den Länderschwerpunkt mit dem ersten Programm, »Your Wee 
Bit Hill and Glen«.
Letzte Vokabel: Sláinte mhaith! (»SLAN-tje wa!«) Auf euer Wohl!

(»FAHL-cheh gu ULLE-bah«) Scottish Gaelic for »Welcome to Scotland!«  
With these words, we would like to invite you to commence this year’s  
cellu l’art Short Film Festival and this year’s country focus on Scotland.
This welcome reception takes place in the presence of many of the Scottish 
filmmakers that we invited to our festival with their short films. We would  
like to get you in the right mood for a journey to the Highlands with traditional 
cuisine and drinks. Have a wee dram Uisge Beatha ((»WISH-ke Ba-ha«) with us, 
a glass of whisky, and try out Scotland’s infamous Haggis – attention, though: 
It tastes so much better than everyone wants you to believe!  
Following the reception, we will begin with the country focus’ first programme, 
»Your Wee Bit Hill and Glen.«
And finally: Sláinte mhaith! (»SLAN-tchee va!«) To your health!

fàilte gu alba! fàilte gu alba!

25. April | 17:00 Uhr 25 April | 05:00 pm
Eröffnung des Länderschwerpunkts Schottland Country Focus Welcome Reception
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In diesem Jahr habt ihr in der Festival-Lounge 
die Möglichkeit, eure ganz persönlichen 
visuellen Eindrücke spielerisch im dreidimen­
sionalen Raum zu hinterlassen: Und zwar in 
unserem Virtual-Reality-Gästebuch! Dabei 
lernt ihr die atemberaubenden Möglichkeiten 
des Skizzierens in 3D kennen und könnt  
eure wildesten Vorstellungen darstellen.

Der Tilt-Brush-Workshop findet unter An­
leitung von Adam Streicher statt, der an der 
Bauhaus-Universität Weimar Medienkunst 
studiert. Teilnehmen können alle Besucher 
des Festivals. Eine vorherige Anmeldung  
ist nicht erforderlich.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

At this year’s cellu l’art, you’ll get the chance 
to playfully share your personal visual impres­
sions in the festival lounge. Come and be 
part of our virtual 3D guest book and learn 
about the breath-taking possibilities of three-
dimensional sketching! 

The Tilt Brush workshop is guided by Adam 
Streicher who studies media art at Bauhaus-
Universität Weimar. All guests of the festival 
may participate. No registration required.

Attendance is free of charge.

virtual reality gästebuch virtual reality guest book

26. und 27. April | 17:00 – 21:00 Uhr 26 and 27 April | 05:00 – 09:00 pm
Tilt Brush Workshop Tilt Brush Workshop



79 MASTER CLASS lounge

Im Anschluss an eine Retrospektive zu  
Bryan M. Fergusons Filmen (S. 63) zeigt  
der schottische Filmemacher uns in dieser 
Master Class, was es heißt, einen Kurzfilm  
zu realisieren. Bryan ist vor, während und 
nach dem Dreh seiner Filme für viele der 
wesentlichen Aufgaben selbst verantwortlich: 
Skript, Regie, Kamera, Schnitt, Produktion, 
Farb- und Sound Design – die Liste der 
Variablen, die während der Filmproduktion 
ineinander greifen, ist für Laien fast unüber­
schaubar. Dass hinter einem fertigen Kurzfilm 
eine lange Arbeitszeit steckt und nicht selten 
spontane Desaster vorkommen, sieht das 
Publikum selten auf der Leinwand. In dieser 
Master Class, fern abseits des Seminar­
raums und gänzlich formlos, wird Bryan uns 
zeigen, was hinter seinen Kulissen vor sich 
geht – insofern wir es aushalten können!

master class:
Bryan M. Ferguson
28. April | 17:30 Uhr

Following the retrospective on Bryan M. 
Ferguson’s films (p. 63), the Scottish film­
maker shows us what it means to create 
a short film in this master class. Bryan is 
responsible for a number of diverse tasks 
before, while, and after shooting his films: 
script, direction, photography, editing, pro­
duction, colour and sound design – the list  
of variables that intertwine while making 
a film seems to be incalculable for the un­
initiated. The audience rarely sees a finished 
film on-screen and has any idea of the hours 
of work that it takes to finish it, and that, 
quite often, spontaneous disasters show up 
on set. In this master class, far away from 
seminar rooms and entirely informal, Bryan 
is going to show us what exactly is going on 
behind his scenes – if we can take it!

master class:
Bryan M. Ferguson
28 April | 05:30 pm



80 events OPEN AIR

Einmal mehr feiert das cellu l’art seine Eröffnung unter dem Himmelszelt, 
ganz zentral im Faulloch am Johannistor. Los geht's mit fulminanter Stoner-
Rock-Disco von unseren Freunden und Lokalmatadoren Jimmy Glitschy.  
Ein Live-Spektakel der besonderen Art! Wenn dann die Dunkelheit anbricht, 
heißt es: Augen auf die Leinwand richten und unser Kurzfilmprogramm ge­
nießen. Eine Zusammenstellung von Favoriten aus dem letzten Jahr und ganz 
frischen Filmperlen leiten die mit Filmgeschichten prall gefüllte Woche ge­
bührend ein. Beim kostenlosen Open-Air-Auftakt habt ihr außerdem letztmals 
die Möglichkeit, Tickets zum Vorverkaufspreis zu bekommen: Also – nichts 
wie hin da!

Once more, cellu l’art celebrates its opening night under the cope of heaven, 
right in the centre of Jena at Faulloch. We’re starting off with fuzzy Stoner 
Rock Disco by our friends and local heroes Jimmy Glitschy. After dark,  
it’s time to adjust your eyes to the big screen where we present a mixture  
of last year’s favourites and fresh film treats. The open air event is com­
pletely free of charge and your last chance to get a hold of reduced price 
tickets. So come on and join us for this special night!

open air open air

24. April | ab 19:30 Uhr 24 April | from 07:30 pm
Konzert und Kurzfilme Concert and Short Films

»Stacey and the Alien« (2016) © Nelson Polfliet Jimmy Glitschy der einarmige Karusselbremser



81 PIXIE DUST MASSACRE FROM OUTER SPACE events

Gepflegt ein Glas Rotwein genießen und seichte Abendunterhaltung  
konsumieren ist wahrlich alles, woran dieser Abend nicht glaubt!

Keine herkömmliche Leinwandkonfrontation – das hier wird ein interaktives 
Experiment mit widerspruchsvollen Werken. Erlebe Beiträge von abseitigen 
Filmen in skurriler Romantik, obszöner Reflexivität und brutaler Absonder­
lichkeit. Doch keine unnötige Panik! Denn wie weit der Wahnsinn euch über­
kommen kann, entscheidet ihr: An durch Alientechnologie exakt errechneten 
Stellen stimmt das Publikum in einem unnötig komplizierten (und niedlichen) 
Wahlsystem über die Fortführung oder das Überspringen des laufenden  
Filmes ab. Obacht! Ohne es zu ahnen, begebt ihr euch dabei in den Bann 
des mysteriösen Musiker-Kollektivs um Uschi's Trash-Crash-Orchestra aus 
Jena, welches den gesamten Abend deinen Körper durch funky funky  
Spontankomposition in Wallung bringt!

26. April | 21:00 Uhr | Einlass: 20:30 Uhr

Bohemians! Enjoying a glass of posh wine with your trivial prime time  
entertainment? Not on our watch!

‘Tis no ordinary confrontation with the big screen – rather, we indulge in  
an interactive experiment of contradictory filmic concoctions. Experience 
short films far off the beaten track, full of… Bizarre romance! Obscene  
reflexivity! Brutal idiosyncracy! But don’t panic! You may decide how far  
the madness shall engulf you: Via extraterrestrial technology, precise 
calculations, and an unnecessarily complicated (and cute) election system, 
the audience votes whether the current film be continued or skipped. Hark! 
Without really noticing, you fall under the spell of music collective Uschi’s 
Trash-Crash-Orchestra, hailing from Jena, who is going to fine-tune your  
body with funky spontaneous musical pieces!

26 April | 09:00 pm | Admission: 08:30 pm

feenstaub-massaker from outer space pixie dust massacre from outer space
Die interaktive Film-Show meets Uschi's Trash-Crash-Orchestra The Interactive Film Show meets Uschi’s Trash-Crash-Orchestra

»Toilet Cleaner« (2017) © Benjamin Esterlis Uschi's Trash-Crash-Orchestra
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Auch in diesem Jahr wollen wir nach den vie­
len, vielen Stunden des Sitzens in den Hallen 
des Volksbads unsere Körper in Vorbereitung 
für die Preisverleihung am Samstag wieder in 
Schwung bringen. Nachdem wir ganz vierecki­
ge Augen von den vielen Filmen bekommen 
haben, wollen wir den Fokus für einen Abend 
etwas mehr auf unsere auditive Wahrneh­
mung verlagern. Unsere Freunde vom Jenaer 
Kollektiv biotobt kümmern sich um die Mucke 
und wir vom cellu l’art helfen ein wenig mit 
aberwitzigen Kurzfilmen aus (denn ganz ohne 
können wir dann doch nicht). Die Fiesta findet 
im Paradise Birds statt – nur wenige Schritte 
vom Volksbad entfernt. Wir freuen uns auf 
euch!

Eintritt: 5 €
 
Tipp: Wenn ihr vorher bereits unser Stop-
Motion-Programm im Paradise Birds besucht, 
braucht ihr keinen zusätzlichen Eintritt für die 
Party zu bezahlen.

Once again, we want to prepare our bodies 
for the upcoming award show after long hours 
of sitting in the halls of the Volksbad. After  
watching all these films we want to give our 
eyes some rest and shift our focus towards 
sonic perception. Our friends from Jena's 
techno collective biotobt take care of the 
music while cellu l’art supports them with a 
dose of short film madness (because we just 
can't help ourselves). The fiesta will happen 
at Paradise Birds – only a couple of steps 
away from Volksbad. It’s gonna be a blast.  
See you there!

Entrance Fee: 5 €
 
Pro Tip: If you already went to our stop motion 
programme at Paradise Birds, you won’t need 
to pay additional entrance to the party.

festival aftershow festival after show party

27. April | 22:30 Uhr | Paradise Birds

Line-Up: Yalokin | glaCOMo | Luxer

27 April | 10:30 pm | Paradise Birds

Line-Up: Yalokin | glaCOMo | Luxer

mit biotobt with biotobt

events FESTIVAL AFTERSHOW

Yalokin

glaCOMo Luxer



83 YOUTH WORKSHOP events

Im Rahmen des diesjährigen Filmworkshops 
hatten 20 Jugendliche vom 3. - 6. April 2018 
die Chance, gemeinsam mit YouTuber  
Tomatolix, dem Jugendbildungszentrum  
polaris und dem cellu l’art eine Kampagne 
zum Thema Nachhaltigkeit zu produzieren. 

In einer kreativen Auseinandersetzung  
mit Fair Trade, Upcycling und unverpacktem 
Einkaufen konnten die Teilnehmer einen Ein­
blick in die Welt des nachhaltigen Konsums 
gewinnen und ihre Ergebnisse in kurzen  
Clips für andere erfahrbar machen. 

Der Workshop wurde in Zusammenarbeit  
mit dem Jeninchen - Fröhlich unverpackt  
und dem Reparier-Café Jena gestaltet. Mit 
freundlicher Unterstützung der Stadt Jena.

#howtoyoutube

At this year’s film workshop from 3 to 6 April, 
twenty teenagers had the chance to create a 
sustainability campaign in cooperation with 
YouTuber Tomatolix, youth educational centre 
polaris, and cellu l’art Short Film Festival.

Through playful analysis of topics such as fair 
trade, upcycling, and zero-waste stores, parti­
cipants were able to gain insight into the world 
of sustainable consumption. As a wrap-up to 
the workshop, they presented their concluding 
remarks to others in short video clips.

The workshop was designed in cooperation 
with Jeninchen - Fröhlich unverpackt and 
Reparier-Café Jena. Supported by the city  
of Jena.

#howtoyoutube
YouTube-Workshop in Kooperation 
mit dem Jugendzentrum polaris

YouTube Workshop in collaboration 
with youth centre polaris

Tomatolix
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Wenn du Lust hast, hinter die Kulissen 
der Festivals zu schauen und mitzumachen, 
melde dich bei uns!

info@cellulart.de

mach mit!
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